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Abstract 

Abstract 

Die vorliegende Arbeit untersucht die Nutzung von QR-Codes in Deutschland. Die 

Grundlage dieser Untersuchung bilden neun Experteninterviews, welche von Februar 

bis März 2013 geführt wurden.  Dabei geht es um Aspekte, wie der QR-Code von 

Medienunternehmen eingesetzt wird, warum einige ihn nicht einsetzen und warum 

Endverbraucher den QR-Code einscannen oder nicht. Zudem werden Empfehlungen 

für  den  optimalen  QR-Code  ausgesprochen.  Die  Interviews  werden  außerdem 

zeigen, ob der QR-Code auch in Zukunft zum Einsatz kommen wird oder schon bald 

verschwunden  ist  und  es  bereits  einen  möglichen  Nachfolger  gibt. Die 

Interviewergebnisse  zeigen,  dass  der  QR-Code,  besonders  im Printbereich,  viele 

Stärken hat und ein Schritt in die Richtige Richtung ist. Allerdings hat er auch viele  

Schwächen,  an  denen  gearbeitet  werden  muss.  Aktuell  gibt  es  einige 

vielversprechende Technologien, von denen eine den QR-Code ablösen wird. Wann 

es soweit ist und ob der QR-Code in allen Bereichen ersetzt wird oder eine Nische 

findet, bleibt abzuwarten.

Keywords  

QR-Code, Quick Response, 2D-Barcode, zweidimensionaler Code, Mobile-Tagging, 

Experteninterviews, Nutzung in Deutschland
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Einleitung 

1 Einleitung

Der  QR-Code wird immer  bekannter.  Seit  Juni  2005 gibt  es bei  Wikipedia einen 

deutschen Artikel über den QR-Code (WIKIPEDIA 2013 C). Im Februar 2008 wurde 

der Artikel 324-mal besucht (WIKIPEDIA 2013 D). Im Februar 2013 waren es schon 

55115 Besucher (WIKIPEDIA 2013 E). Somit hat die Anzahl der Besucher innerhalb 

von fünf  Jahren stark  zugenommen.  Diese Zahlen zeigen,  dass der  QR-Code in 

Deutschland immer mehr Interesse weckt und damit auch stärker in das Bewusstsein 

rückt.

Im Jahr 2010 wurde der QR-Code laut iBusiness noch als „The next big thing“ 

gefeiert und auch aktuell ist der QR-Code fast überall im mobilen Marketing präsent. 

Die Meinungen, ob der QR-Code sich als feste Größe etabliert oder seine besten 

Zeiten  schon  hinter  sich  hat  und  bald  durch  neue  Technik  abgelöst  wird,  sind 

allerdings geteilt. iBusiness hat hierzu im Dezember 2011 einige Experten aus dem 

Mobile Marketing befragt. (vgl. HOWEST 2011)

Für die klassische, analoge Printwerbung wird der QR-Code in der Befragung 

als eine große Bereicherung gesehen. Durch den QR-Code ist in Katalogen, Flyern 

und Plakaten die Verknüpfung mit jeglichen digitalen Inhalten möglich und so können 

dem Nutzer zusätzliche Informationen geboten werden. Egal ob Landing Page, Text, 

Video, Musik oder Games, hier sind keine Grenzen gesetzt. Jedes Einscannen ist  

zählbar  und  so  wird  durch  diese  Verknüpfung  die  Werbewirkung  einer  analogen 

Kampagne, wie bei online Kampagnen mit der Click Through Rate, messbar.  (vgl. 

HOWEST 2011)

Ein weiterer bei iBusiness genannter Vorteil des QR-Codes ist seine einfache 

Anwendung für die Werbenden und Kunden. Jeder kann einen QR-Code kostenlos 

im Internet erstellen. Hinzu kommt, dass für die dort gebotenen Programme keine 
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Einleitung 

Als negativ wird von den Befragten allerdings aufgeführt, dass die meisten QR-

Codes Zuhause gescannt werden. Es handelt  sich also größtenteils gar nicht um 

Mobile  Business  sondern  eher  um Home Business.  (vgl.  HOWEST 2011)  Diese 

Aussage lässt sich auch anhand der Statistik von ComScore vom Juni 2011 belegen 

(siehe  Abbildung  1). Die  Grafik  zeigt,  an  welchen  Orten  die  Befragten  aus 

Deutschland, Großbritannien, Frankreich und Italien einen QR-Code scannen.

Die Bereitschaft, diese neue Technik zu nutzen, wächst. Trotzdem wird der QR-

Code von einigen von iBusiness Befragten nur als Brückentechnologie gesehen. Als 

mögliche Nachfolger werden Near Field Communication und Bilderkennungssysteme 

gesehen. Allerdings werden dem QR-Code in bestimmten Bereichen wie Katalogen, 

Flyern, Plakaten und ähnlichem trotzdem Vorteile zugesprochen. Daher könnten die 

Techniken nebeneinander bestehen. (vgl. HOWEST 2011)

Wie  der  QR-Code  heute  in  Deutschland  genutzt  wird,  wird  in  dieser 

Bachelorarbeit  mit  Hilfe  von neun Experteninterviews  untersucht.  Die  vorliegende 

Arbeit  gliedert  sich  in  sechs  Abschnitte.  Im  ersten  Abschnitt  wird  der  QR-Code 

vorgestellt,  dieses  beinhaltet  den  technischen  Hintergrund  und  bebilderte 

Anwendungsbeispiele. Im zweiten Teil werden die neun Experten vorgestellt. Hierbei 

wird verdeutlicht, was die einzelnen Personen als QR-Code-Experten auszeichnet. 

Im dritten Abschnitt  sind die Interviewfragen zu finden, welchen den Experten per 

Mail oder face-to-face gestellt wurden. Die Ergebnisse der Interviews werden dann 

im vierten Abschnitt ausgewertet. Hierbei liegt der Schwerpunkt auf den Gründen, 

aus denen der QR-Code von Medienunternehmen und von Endverbrauchern nicht 

genutzt wird, wie der perfekt QR-Code aussehen muss und wie die Zukunft des QR-

Codes  von  den  Experten  gesehen  wird.  Im  fünften  Teil  werden  die  möglichen 

Nachfolger des QR-Codes vorgestellt und abgewogen, wie groß die Chancen sind, 

dass sich die jeweilige Technologie durchsetzt.  Abschließend werden im sechsten 

Abschnitt  die  Stärken  und  Schwächen  des  QR-Codes  abgewogen  und 

Empfehlungen für die Weiterforschung ausgesprochen. 

Der Fokus dieser Arbeit wird auf der kommerziellen Nutzung des QR-Codes im 

Mobile Tagging liegen. Der Einsatz in der Industrie wird hier nicht behandelt.
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Der QR-Code 

2 Der QR-Code

Das QR in QR-Code steht für „Quick Response“, auf deutsch „schnelle Antwort“. „QR 

Code“ ist eine eingetragene Marke der japanischen Firma Denso Wave Incorporated, 

einer Tochtergesellschaft von Toyota. 1994 entwickelte Denso Wave den QR-Code 

zur  Auszeichnung  von  Teilstücken  in  der  industriellen  Fertigung,  wodurch 

Arbeitsschritte  automatisiert  werden  konnten.  Der  QR-Code  kann  als  eine 

Weiterentwicklung des 1977 in Europa eingeführten EAN-Barcode gesehen werden 

und ist auch selbst ein Barcode. Auch die EAN-Barcodes wurden in der Logistik und 

der Warenauszeichnung verwendet, allerdings können mit dem zweidimensionalen 

QR-Code deutlich mehr Daten gespeichert  werden als mit  dem eindimensionalen 

EAN-Barcode.  (vgl.  FEHLING  2011,  S.2)  Trotz  des  eingetragenen  Patentrechts 

verzichtet  Denso  Wave  auf  Lizenzgebühren,  wodurch  die  kommerzielle  Nutzung 

kostenlos ist (vgl. HUSKEN 2012, S.17).

2.1 Technischer Hintergrund

Grundlage  von  EAN-Barcode,  QR-Code  oder  jeder  anderen  Mobile  Tagging 

Anwendung  ist  das  Verschlüsseln  von  Informationen  mit  einem  optischen 

Codierungssystem.  Hierbei  werden  die  Informationen  in  einen  binären  Bitstrom 

überführt und dann in Form der einzelnen schwarzen und weißen Module zu einem 

optischen Symbol zusammengesetzt. Dabei stehen schwarz und weiß direkt für die 

binären Werte 1 und 0. Dieses so erzeugte Symbol, im Mobile Tagging auch Tag 

genannt, kann nun zur Verknüpfung der analogen mit der digitalen Welt verwendet 

werden.  (vgl.  FEHLING  2011,  S.4)  Wie  der  QR-Code  aufgebaut  sein  muss,  ist 

standardisiert und in der ISO/IEC 18004 festgelegt.
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Ab der Version 2 werden die drei Finder Pattern durch Alignment Patterns, dem 

Ausrichtungsmuster,  ergänzt,  wodurch  eine  perspektivische  Korrektur  möglich  ist. 

Die Anzahl der Alignment Patterns hängt von der Version des QR-Codes ab. (vgl.  

ISO/IEC18004 2006, S.2+17) 

Die  horizontal  und  vertikal  verlaufenden  Timing  Patterns,  auch  Taktzellen 

genannt,  sind  immer  gleich  positioniert  und gleich  aufgebaut.  Hier  wechseln  sich 

immer schwarze und weiße Module ab. Sie dienen dem Verzerrungsausgleich und 

der  Größenbestimmung.  Um  den  QR-Code  herum  muss  eine  Quiet  Zone,  eine 

Ruhezone, eingehalten werden, welche auf jeder Seite des QR-Codes eine Breite 

von vier Modulen betragen muss. (vgl. ISO/IEC18004 2006, S.17) Nur so kann ein 

fehlerfreies Einlesen garantiert werden. Allerdings wird in der Praxis oft eine kleinere 

Ruhezone verwendet und das Auslesen ist trotzdem möglich.

Es  gibt  40  Versionen  und  vier  wählbare  Ebenen  der  Reed-Solomon-

Fehlerkorrektur, in denen ein QR-Code erzeugt werden kann. Durch die Version wird 

die Anzahl der Module vorgegeben. Version 1 besteht aus 21x21 Modulen und von 

dort aus kommen von Version zu Version immer 4 Module je Kantenlänge hinzu. Die 

größte  Version  40  besteht  somit  aus  177x177  Modulen.  Bei  den 

Fehlerkorrekturstufen kann, wie in Tabelle 2 zu sehen, zwischen L mit der geringsten 

Fehlerkorrektur  von nur  7 %, M mit  15 %, Q mit  25 % und H mit  der  höchsten 

Fehlerkorrektur von 30 % variiert  werden. So ist  die Wiederherstellung der Daten 

möglich. (vgl. ISO/IEC18004 2006, S.6) 

Wie in der folgenden Tabelle 1 zu sehen, ist es bei der größtmöglichen Version 

40 des QR-Codes mit der geringsten Fehlerkorrekturstufe L möglich, bis zu 7089 

Zeichen zu hinterlegen. In diesem Fall können allerdings ausschließlich numerische 

Zeichen verwendet werden. Das entspricht einer Speicherkapazität von 2,9 KByte. 

Werden  Alphanumerische  Zeichen  verwendet,  können  4296  Zeichen  hinterlegt 

werden. Somit  ließen sich theoretisch in  einem einzigen QR-Code ungefähr  zwei 

Textseiten  dieser  Arbeit  speichern.  Im  praktischen  Versuch  mit  dem  QR-Code 

Generator   GOQR.ME lassen sich allerdings nur  2938 Zeichen,  daher  etwas 1,5 

Textseiten dieser Arbeit, zu einem QR-Code generieren, welcher in seiner Feinheit 

jedoch  schwer  auszulesen  ist.  Mit  der  kleinsten  Version  des  QR-Codes  mit  der 

höchsten Fehlerkorrekturstufe von 30 %, also einem QR-Code 1-H, lassen sich unter 

13



Der QR-Code 

Verwendung des erweiterten Ascii-Codes (8-bit) lediglich sieben Zeichen speichern, 

da nur 56 Bit zur Verfügung stehen.

Zeichensatz 
Maximale

Datenzeichen

(bei einem QR-Code 40-L)

numeric data (0-9) 7089 Zeichen

alphanumeric data (0-9, A-Z, Sonderzeichen) 4296 Zeichen

Byte data (Daten aller Art (z. B. Unicode)) 2953 Zeichen

Kanji data (japanischer Zeichensatz) 1817 Zeichen

Tabelle 1: Maximale Datenzeichen bei einem QR-Code 40-L (ISO/IEC18004 2006, S.6).

Vier Ebenen der 

Reed-Solomon-Fehlerkorrektur 

Prozentuale Fehlerkorrektur

L 7 %

M 15 %

Q 25 %

H 30 %

Tabelle 2: Fehlerkorrekturstufen (ISO/IEC18004 2006, S.6).

Die  visuell  verschlüsselten  Informationen  können  beliebige  Zeichenketten 

beinhalten und sind nur durch eine maximale Zeichenmenge begrenzt, welche, wie in 

Tabelle 1 und 2 zu sehen, von der Version, dem Modus und der Fehlerkorrekturstufe 

abhängt.  So  kann  sich  hinter  einem  QR-Code  eine  digitale  Visitenkarte,  eine 

Telefonnummer, ein einfacher Text, Produktinformationen, ein Gutschein, ein Video, 

ein Spiel oder ein Link in das Internet auf eine Homepage oder eine Landing Page 

verbergen.  Dadurch  müssen  beispielsweise  auf  Messen  die  Visitenkarten  von 

Geschäftspartnern  nicht  mehr  mühsam  in  das  Smartphone  eingetippt  werden, 

sondern können mit dem passenden Smartphone bequem abgescannt und direkt im 
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digitalen  Adressbuch  abgespeichert  werden.  Auch  das  Abtippen  langer 

Internetadressen bleibt Endverbrauchern erspart. Nach dem Einscannen eines QR-

Codes  wird  wie  bei  einem  Online-Link  eine  Internetseite  auf  dem  Smartphone 

geöffnet,  da  der  QR-Code  als  Offline-Link  fungiert.  Dadurch  ist  es  möglich,  die 

analoge Welt mit beliebigen digitalen Informationen zu verbinden. Das Bereitstellen 

von Zusatzinformationen in Form einer Internetadresse ist nicht neu. Das Neue am 

QR-Code ist, dass auf das händische Eingeben des Links verzichtet werden kann. 

(vgl. HUSKEN 2012, S.16)

2.1.1 Enkodierung und Dekodierung

Wie schon  bei  iBusiness  erwähnt,  lassen  sich  QR-Codes  mit  meist  kostenlosen 

Barcode-Applikationen oder mit Online-Generatoren wie auf QR-Code-Generator.de 

oder QRCode-Monkey.de erstellen. Auch bei Adobe Acrobat Pro CS5.5 gibt es im 

Formulareditor ein Barcodefeld. (vgl.  HUSKEN 2012, S.16) Je mehr Daten kodiert 

werden, desto größer wird der QR-Code. Um bei langen URLs trotzdem einen nicht 

zu  großen  QR-Code  zu  bekommen,  bietet  sich  die  Nutzung  von  kostenlosen 

Shortenern  wie  www.goo.gl  oder  www.bit.ly  an.  Aus  dem langen http://www.haw-

hamburg.de/aktuell/veranstaltungen.html  wird  beispielsweise  das  kurze 

http://goo.gl/BvSDq.

Um einen QR-Code zu dekodieren wird neben dem Smartphone mit Kamera 

ein QR-Code-Reader benötigt. Zum Scannen muss der Reader auf dem Smartphone 

geöffnet und das Smartphone wie beim Fotografieren vor den QR-Code gehalten 

werden. Wird der QR-Code erkannt, werden die verschlüsselten Daten dekodiert und 

weiterverarbeitet.  Je nach Anwendung kann dann auf eine Website weitergeleitet, 

eine Telefonnummer gewählt,  oder ein Kontakt  im Handy-Adressbuch gespeichert 

werden.

Wie in der folgenden Abbildung 4 zu sehen, ist die Anzahl der Smartphone-

Nutzer  in  Deutschland  von  2009  bis  2012  stark  angestiegen,  im  Oktober  2012 

nutzten schon  29,5 Millionen Deutsche ein Smartphone. Damit war bei ca. 36 % der 

deutschen Bevölkerung eine der Voraussetzungen zum Scannen eines QR-Codes 

gegeben.
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Der QR-Code 

2.1.2 Mobile Tagging und Mobile Marketing

Der  Begriff  Mobile  Tagging  leitet  sich  von  der  Nutzung  von  Mobiltelefonen  zum 

Scannen von Daten-Markierung, sogenannten „tags“, ab. Mobile Tagging bedeutet 

daher so viel wie „Markierung für Mobiltelefone“. Das Mobile Tagging ist der Prozess,  

bei dem ein „tag“, beispielsweise ein QR-Code, mit Hilfe der Kamera eines mobilen 

Endgerätes gescannt, decodiert und verarbeitet wird. (vgl. HEGEN 2010, S.31)

Unter Mobile Marketing versteht man alle Marketingaktivitäten, die über mobile 

Endgeräte durchgeführt werden. Dazu zählen das Smartphone, Wireless-Lan oder 

auch  Bluetooth.  Über  diese  Wege  werden  digitale  Werbebotschaften  an  den 

Endverbraucher  gesendet.  Hierbei  unterscheidet  man  zwischen  Push-  und  Pull-

Maßnahmen.  Push-Werbebotschaften  werden  beispielsweise  per  SMS  auf  das 

Smartphone des Endverbrauchers geschickt. (vgl.  ONPULSON 2013)  Ein Beispiel 

einer Push-Werbebotschaft  des Mobile Marketings ist  das Mobile  Couponing.  Bei  

dieser Art des Mobile Marketings wird dem Endverbraucher ein Coupon als E-Mail  

oder SMS auf das Smartphone geschickt. Der Vorteil hierbei ist die geographische 

Relevanz des Angebots. (vgl. ITWISSEN 2013 B) Wird ein QR-Code eingescannt, 

geschieht das aktiv durch den Endverbraucher.  Hierbei handelt es sich daher um 

eine Pull-Maßnahme. 

2.1.3 Tracking

Wird der QR-Code im Mobile Marketing eingesetzt, so gibt es die Möglichkeit des 

Trackings, der Erhebung unterschiedlicher Daten des Endverbrauchers, welcher den 

QR-Code einscannt. So lässt sich feststellen, wann und wo der Endverbraucher mit 

welchem Handy den QR-Code gescannt hat, und der Erfolg einer Kampagne wird, 

wie  bei  Online-Kampagnen  schon  lange  üblich,  messbar.  Dabei  gibt  es 

unterschiedliche Möglichkeiten der Umsetzung. Die Einfachste ist es, wenn dem QR-

Code eine über einen URL-Sorter verkürzte URL hinterlegt ist.  Wird die verkürzte 

URL von bitly.com oder dem Google URL Shortener in die Suchleiste des Browsers 

eingegeben und ein „+“ angehängt, so ist zu sehen, wie oft die URL an welchem Tag 

aufgerufen wurde und in welchen Ländern das passiert ist  (vgl.  BITLY 2013). Bei 

Google ist zusätzlich noch zu sehen, welcher Browser verwendet wurde und ob dafür 
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ein  Linux,  iPhone  oder  Windows  Smartphone  verwendet  wurde  (vgl.  GOOGLE 

2013). Für umfangreichere Statistiken sollte allerdings auf Google Analytics, Clicky 

oder  ein  anderes  Statistik-Tool  zurück  gegriffen  werden.  Zudem  gibt  es  die 

Möglichkeit,  den  Endverbraucher  beim  Scannen  direkt  nach  seinem  genauen 

Standort zu fragen. Dieses Verfahren bringt zwar sehr genaue Ergebnisse, kann aber 

auch dazu führen, dass der Endverbraucher den Vorgang abbricht.

2.1.4 Gefahren

Dass es im Internet  die  Gefahr  gibt,  sich einen Virus einzufangen oder  auf  eine 

Phishing-Seite gelenkt zu werden, ist bekannt. Die gleichen Gefahren kann auch ein 

QR-Code mit  sich  bringen.  So werden von Kriminellen  beispielsweise  Flyer  oder 

Emails  mit  schadhaften  QR-Codes  in  Umlauf  gebracht  oder  einfach  an  belebten 

Orten  QR-Codes  auf  dort  vorhandener  Werbung  durch  schadhafte  QR-Codes 

überklebt.  Da  die  QR-Code  Reader  oft  eine  direkte  Verbindung  zu  anderen 

Smartphone-Funktionen  wie  Email,  SMS,  lokalen  Services  und  App-Installationen 

hat, gibt es viele Angriffsmöglichkeiten. So können Smartphones mit entsprechender 

Software  gekapert  werden,  um  Passwörter  und  Account-Daten  zu  stehlen.  Zum 

Auslesen eines QR-Codes sollte daher ein Reader verwendet werden, der fragt, ob 

er den Link oder die Aktion ausführen soll. (vgl. ITSA 2012) Durch das Anzeigen der 

URL kann der Endverbraucher die Vertrauenswürdigkeit überprüfen. Handelt es sich 

bei  der  URL allerdings  um  einen  mit  einem  URL-Shorter  gekürzte  URL,  ist  die 

Zielseite für den Endverbraucher nicht zu erkennen.

2.2 Anwendungsbeispiele

Durch  den  QR-Code  ist  es  möglich,  von  einem  Printprodukt  in  das  Internet  zu 

kommen. Die Einsatzmöglichkeiten hierfür sind vielfältig. Er ist auf Plakaten, Flyern, 

Zeitschriften, Zeitungen, Produktverpackungen, Visitenkarten und Häuserwänden zu 

finden. Aber auch die neuen Mercedes-Benz Erlkönige fahren statt mit den üblichen 

Tarnmustern  vollflächig  mit  QR-Codes  beklebt,  welche  zur  Homepage  mit 

Informationen  und  einem  Gewinnspiel  führen.  Ebenso  wird  er  im  Einzelhandel 

genutzt, wo er auf Lebensmitteln mehr Transparenz schaffen soll und beispielsweise 
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3 Die QR-Code Experten

Um ein möglichst großes Meinungsbild abbilden zu können, wurden Experten aus 

unterschiedlichen  Bereichen  der  Branche  befragt.  So  kann  der  QR-Code  aus 

verschiedenen  Blickwinkeln  untersucht  werden.  Vertreten  sind  Experten  aus 

Agenturen, Verlagen, der Druckerei,  der Universität  sowie ein Experte aus einem 

Verband.

Im  Folgenden  werden  alle neun  Experten  mit  kurzem  Lebenslauf,  sowie 

Position und Aufgabenbereich in der jeweiligen Firma vorgestellt. Dabei wird deutlich, 

was die  einzelnen Personen als Experten zum Thema QR-Code auszeichnet.  Im 

Anschluss sind die Interviewfragen zu finden.
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Die QR-Code Experten 

des  Verbandes  sowie  dessen  Mitgliedsunternehmen  zu  unterstützen.  Das 

Innovationsteam  veröffentlicht  seine  Ergebnisse  in  diversen  Fachartikeln,  auf 

Veranstaltungen und in der „Trendbox VDM NW“, welche auf der Homepage, auf 

Messen  und  in  Beratungen  zu  sehen  ist.  Initiiert  wurde  die  Gründung  des 

Innovationsteams  durch  das  Projekt  "Print  goes  Media"  des  VDM  NW  und  der 

Universität  Wuppertal,  welches  sich  mit  der  Thematik  konvergenter  Technologien 

beschäftigt und bei dem auch Herr Fehling mitgewirkt hat. (vgl. VDM NW 2013 A)
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Experteninterview 

4 Experteninterview

„‚Experte  beschreibt  die  spezifische  Rolle  des  Interviewpartners  als  Quelle  von 

Spezialwissen über die zu erforschenden sozialen Sachverhalte. Experteninterviews 

sind eine Methode, dieses Wissen zu erschließen“ (GLÄSER 2010, S.12).

Alle Interviews wurden von Februar bis März 2013 face-to-face oder per Mail 

durchgeführt. Im Folgenden sind die von mir verwendeten Fragen für die Interviews 

per Mail sowie der Interviewleitfaden für die face-to-face Interviews zu sehen. Es war 

geplant, alle Experten aus Hamburg vor Ort zu interviewen. Leider fanden Einige auf  

Grund starker beruflicher Auslastung nicht die Zeit für ein persönliches Treffen. Daher 

konnte  nur  zwei  Interviews  face-to-face geführt  werden.  Die  restlichen Interviews 

wurden per Mail geführt.

4.1 Interviewleitfaden für das face-to-face Interview

Themen Stichwörter und konkrete Fragen (wenn passend)

1. Impuls zum ersten 

Kontakt

• Wann und wo für haben Sie sich zum ersten Mal 

mit dem QR-Code beschäftigt und was hat den Impuls 

dazu gegeben?

• Wo haben Sie den QR-Code zum ersten Mal 

eingesetzt?

2. Notwendigkeit • Warum brauchen Sie bzw. Medienunternehmen 

den QR-Code?

• Oder warum brauchen sie ihn nicht?

3. Konkreter Einsatz

Wenn möglich die Beispiele 

fotografieren oder mitgeben 

lassen.

• Wenn Sie den QR-Code in Medienprodukten oder 

anderswo einsetzen, können Sie mir ein typisches 

Beispiel einer Ihrer QR-Codes zeigen?

• Warum sieht Ihr QR-Code genau so aus und nicht 

anders?

• Welche Daten hinterlegen Sie?

• Haben Sie neben Ihrem eben gezeigten Paradebeispiel 

noch ein ganz anderes Beispiel, welches Sie mir zeigen 
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können?

4. Unterscheidung von 

Einsatzbereichen

• In welchen Bereichen setzen Sie den QR-Code ein?
(je nach Antwort weiter bei A oder B)

A) Warum nur in diesem Bereich?

B) In wie weit unterscheidet sich der Einsatz des QR-

Codes in diesen unterschiedlichen Bereichen?

5. Nutzerzahlen und 

Erfolgswahrnehmung

• Werden die Nutzerzahlen des QR-Codes bei Ihnen 

empirisch untersucht?
(je nach Antwort weiter bei A oder B)

A) Wie sehen die Ergebnisse aus und können Sie mir 

die Auswertung zeigen?

B) Worauf begründen Sie dann die Hoffnung auf Erfolg?

6. Wie werden 

Medienunternehmen 

wahrgenommen, 

welche den QR-

Code nicht nutzen?

• Was meinen Sie, warum einige Medienunternehmen 

den QR-Code nicht einsetzen?

7. Der perfekte 

QR-Code

• Was glauben Sie, warum viele den QR-Code nicht 

einscannen?

• Welche optischen und technischen Eigenschaften muss 

ein QR-Code mitbringen, um eingescannt zu werden?

• Wie muss das Umfeld sein, in dem der QR-Code 

platziert ist, um eingescannt zu werden?

• Welcher Mehrwert muss den Konsumenten als Anreiz 

geboten werden?

8. Zukunftsaussicht • Wie sieht Ihrer Meinung nach die Zukunft des QR-

Codes aus?

• Was bringt Sie zu dieser Annahme?

• Von welchen Faktoren hängt Ihrer Meinung nach der 

Erfolg bzw. Misserfolg der QR-Codes ab? 

• Sehen Sie einen möglichen Nachfolger?

9. Zusammenfassung • Stellen Sie sich vor, Sie würden einen Vortrag vor 

Studenten halten: Wie würden Ihre Gliederungspunkte 

aussehen und was sollten die Studenten am Ende 
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mindestens über den QR-Code wissen?

Gesprächsabschluss

Wir haben nun ausführlich über den QR-Code gesprochen und meine Fragen sind 

beantwortet. Möchten Sie noch etwas zum Thema QR-Code loswerden?

Daten zur Person

• Da ich in meiner Bachelorarbeit alle meine 

Interviewpartner vorstelle, möchte ich Sie zum Schluss 

bitten mir noch ein paar Daten zur Ihrer Person zu 

geben.

• Ausbildung, Laufbahn

• warum QR-Code Experte

• Foto

4.2 Fragenkatalog für das Interview per Mail

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit für meine Fragen nehmen.

Bitte beantworten Sie die Fragen möglichst ausführlich.

1. Wann und wo für haben Sie sich zum ersten Mal mit dem QR-Code 

beschäftigt und was hat den Impuls dazu gegeben?

2. Warum brauchen Sie bzw. Medienunternehmen den QR-Code?

3. Wenn Sie den QR-Code in Medienprodukten oder anderswo einsetzen, 

können Sie mir ein typisches Beispiel einer Ihrer QR-Codes zeigen?

(Nein: weiter bei 6)

3.1Warum sieht Ihr QR-Code genau so aus und nicht anders?

3.2Welche Daten hinterlegen Sie?

3.3Haben Sie neben Ihrem eben gezeigten Paradebeispiel noch ein ganz 

anderes Beispiel, welches Sie mir zeigen können?

4. In welchen Bereichen setzen Sie den QR-Code ein?

(In einem Bereich: weiter bei 4.1 / In mehreren Bereichen: weiter bei 4.2)
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4.1Warum nur in diesem Bereich?

4.2In wie weit unterscheidet sich der Einsatz des QR-Codes in diesen 

unterschiedlichen Bereichen?

5. Werden die Nutzerzahlen des QR-Codes bei Ihnen empirisch untersucht?  

(Ja: weiter bei 5.1 / Nein: weiter bei  5.2)

5.1Wie sehen die Ergebnisse aus und können Sie mir die Auswertung 

zeigen?

5.2Worauf begründen Sie dann die Hoffnung auf Erfolg?

6. Was meinen Sie, warum einige Medienunternehmen den QR-Code nicht 

einsetzen?

7. Was glauben Sie, warum viele den QR-Code nicht einscannen?

7.1Welche optischen und technischen Eigenschaften muss ein QR-Code 

mitbringen, um eingescannt zu werden?

7.2Wie muss das Umfeld sein, in dem der QR-Code platziert ist, um 

eingescannt zu werden?

8. Welcher Mehrwert muss den Konsumenten als Anreiz geboten werden?

9. Wie sieht Ihrer Meinung nach die Zukunft des QR-Codes aus? 

9.1 Was bringt Sie zu dieser Annahme?

10.Von welchen Faktoren hängt Ihrer Meinung nach der Erfolg bzw. Misserfolg 

der QR-Codes ab? 

11. Sehen Sie einen möglichen Nachfolger?

12.Stellen Sie sich vor, Sie würden einen Vortrag vor Studenten halten:

Wie würden Ihre Gliederungspunkte aussehen und was sollten die Studenten 

am Ende mindestens über den QR-Code wissen?

13.Da ich in meiner Bachelorarbeit alle meine Interviewpartner vorstelle, möchte 

ich Sie zum Schluss bitten mir noch ein paar Daten zur Ihrer Person zu geben.
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5 Auswertung

Insgesamt  wurden  neun  Interviews  geführt.  Einige  Experten  antworteten  sehr 

ausführlich,  andere  kurz und knapp.  Untersucht  wird  die  erste Nutzung des QR-

Codes und was den Impuls dazu gegeben hat. Außerdem wird versucht, die Frage 

zu beantworten,  warum einige Medienunternehmen den QR-Code nicht einsetzen 

und  warum  viele  Endverbraucher  den  QR-Code  nicht  einscannen.  Gibt  es  den 

perfekten QR-Code, mit dem mehr Endverbraucher zum Scannen motiviert werden 

könnten? Und wie sieht die Zukunft des QR-Codes aus? 

In der folgenden Tabelle sind die befragten Experten mit einigen ausgewählten 

Eigenschaften zu sehen. Für die Auswertung der Interviews wird versucht anhand 

dieser Eigenschaften eine Aufteilung vorzunehmen.

Experte Alter Position Agentur
Print/
Online

Theorie/
Praxis QR seit m/w

Fehling 29 Angestellter nein - T 2011 m

Gaubitz 30 Angestellter ja O P 2007/8 m

Hoeldtke 36 Geschäftsführer ja P+O P k.A. m

Hörner 46 Geschäftsführer ja O T+P 2008/9 m

Lüders 28 Geschäftsführer ja O P vor 2007 m

Matters 29 Angestellte nein P T 2010 w

Schilke 47 Angestellter nein - T 2010 m

Vernal 42 Angestellte nein P T 2009 w

Winterseel 50 Angestellter nein P+O P 2009 m

Tabelle 3: Merkmale der Experten (eigene Darstellung)

Möglich wäre eine Aufteilung nach persönlichen Merkmalen der Experten wie 

Alter oder Geschlecht und seit wann sie sich mit dem QR-Code beschäftigen. Auch 

ob  sich  die  Experten  eher  theoretisch  oder  praktisch  mit  dem  QR-Code 

auseinandersetzen,  könnte  eine  Aufteilung  ergeben.  Denkbar  ist  außerdem  eine 

Aufteilung nach Eigenschaften des Unternehmens, in dem die Experten beschäftigt 

sind. Hierbei könnte zwischen Online- und Printunternehmen unterschieden werden, 

ob  es  sich  um eine  Agentur  handelt  oder  nicht  und  welche  Position  sie  in  dem 

Unternehmen einnehmen. Im Folgenden ist die Auswertung der Antworten zu sehen.
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5.1 Impuls zur ersten Nutzung

Wie kamen die befragten Experten zum QR-Code? Was gab den Impuls zur ersten 

Nutzung? Die meisten haben sich aus beruflichen Gründen zwischen 2008 und 2011 

das  erste  Mal  mit  dem QR-Code beschäftigt.  Bei  Herrn  Lüders,  als  ehemaligem 

Trendforscher, gab berufsbedingte Neugier den Impuls zu ersten Versuchen. Er hatte 

den  Einsatz  von  QR-Codes  als  Marketingmaßnahme in  den  USA und  in  Japan 

beobachtet und wollte mit ihm experimentieren. (vgl. LÜDERS 2013, S.I) Er hat sich 

also  offen  mit  der  neuen  Technologie  befasst.  Somit  ist  er  auch  möglichen 

Nachfolgern des QR-Codes aufgeschlossen.  Im deutlichen Gegensatz dazu hatte 

Herr  Hoeldtke  den  QR-Code  aufgrund  seines  Smartphones  zwar  schon  privat 

entdeckt, allerdings beschäftigte er sich erst damit, als Kunden ihn danach fragten 

(vgl. HOELDTKE 2013, S.I). Dies lässt vermuten, dass er sich anderenfalls nicht mit 

dem QR-Code beschäftigt hätte, da er ihn auch heute noch widerwillig einsetzt, was 

sich auch in seiner negativen Einstellung dem QR-Code gegenüber widerspiegelt.

Bevor sich Herr Fehling 2011 das erste Mal im Rahmen seines Studiums mit 

dem QR-Code befasste, hatte er den QR-Code zwar schon wahrgenommen, aber 

nur  selten  gescannt  und  sich  nicht  mit  der  Technologie  auseinandergesetzt  (vgl.  

FEHLING 2013, S.I). Herr Gaubitz hat aus reiner Experimentierfreude den QR-Code 

zuerst privat ausprobiert. Ob der Impuls von einer Anzeige oder aus dem Internet  

kam, weiß er allerdings nicht mehr. (vgl. GAUBITZ 2013, S.I) Es scheint, als ob die 

erste  Begegnung  mit  dem  QR-Code  für  alle  kein  prägendes  Ereignis  darstellt. 

Vielmehr hat er sich eher unauffällig verbreitet. Dafür sprechen auch Herrn Hoeldtkes 

und Herrn Hörners Erinnerungen. Herr Hörners kann sich nur vage an seine erste 

Begegnung erinnern. „Wann das genau war, lässt sich nicht mehr nachvollziehen. 

Das  ist  zu  lange  her.  Dürfte  ganz  grob  2008/2009  gewesen  sein  in  beruflichem 

Zusammenhang.“  (HÖRNER  2013  A,  S.I)  Und  auch  Herr  Hoeldtke  kann  keine 

genauen Angaben machen. „Wie ich das erste Mal davon mitbekommen habe, weiß 

ich ehrlich gesagt gar nicht mehr, das hat sich eingeschlichen – auf ein Mal war er  

da:  der  QR-Code“ (HOELDTKE 2013,  S.I).  Daher  ist  es  denkbar,  dass auch die 

anderen  Experten  den  QR-Code  schon  privat  gesehen  haben,  bevor  sie  sich 

beruflich  damit  auseinandersetzten,  sich  allerdings  nicht  weiter  damit  beschäftigt 

haben und sich nicht mehr daran erinnern.
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Herr Lüders kann sich allerdings noch sehr genau daran erinnern, wie er den 

QR-Code das erste Mal in einer Kampagne verwendet hat. „Wir haben im Rahmen 

einer eigenen Marketingkampagne den QR Code zum ersten Mal eingesetzt.  Die 

Conversion Rate war beachtlich. Von 1000 verteilten Flyern wurde der Code über 

300  Mal  gescannt.  Das  lag  sicherlich  auch an der  genau definierten  Zielgruppe, 

sowie dem klarem Incentive hinter der Aktion.“ (LÜDERS 2013, S.I) Damit war für ihn 

gleich die erste Kampagne mit einem QR-Code erfolgreich, da er mit einem klaren 

Mehrwert  und einer genau definierten Zielgruppe sehr  überlegt  eingesetzt  wurde. 

Auch Herr Winterseel und Frau Matters haben sich erstmals beruflich mit dem QR-

Code beschäftigt. Bei Frau Matter kam der Impuls 2010 vom Innovationsteamtreffen 

(vgl. MATTERS 2013, S.I). Herr Winterseel schlug 2009 bei dem Zeitungsverlag, bei 

dem  er  damals  arbeitete,  vor,  die  Artikel  durch  den  QR-Code  mit  digitalen 

Informationen  zu  ergänzen.  Allerdings  stieß  er  im  Unternehmen  nur  auf 

Unverständnis. (vgl.  WINTERSEEL 2013, S.XXIII) Frau Vernal nutzte den QR-Code 

zuerst zur Vermarktung und Aktualisierung einer ihrer Publikationen und verlinkte von 

einem  Flyer  auf  eine  Leseprobe.  Da  sich  ihre  Bücher  mit  Themen  aus  der 

Medienbranche befassen, und auch die Zielgruppe passend definiert ist, bietet sich 

die Verwendung eines QR-Codes bei ihren Publikationen an. (vgl. VERNAL 2013 B, 

S.I+III)  Und  auch  Herr  Schilke  setzte  den  QR-Code  zuerst  beruflich  ein  und 

beschäftigt sich nun seit 2010 mit diesem Thema (vgl. EXTRATIPP 2010). „Um für 

das Explora Science Center Frankfurt (explora.info) die Möglichkeit zu bieten von 

einem Flyer auf Ihre Webseite zu verweisen ... haben wir QR Codes eingesetzt um 

die Interaktivität zu ermöglichen. Danach haben wir die erste QR Code Schnitzeljagd 

über 12 Stationen in Frankfurt durch geführt .... Diese endete am damals größten QR 

Code  mit  5x5  Meter.“  (SCHILKE  2013,  S.I)  Damit  war  ihm  von  Anfang  an  die 

Interaktion mit dem Endverbraucher wichtig, die durch den QR-Code ermöglicht wird.

Wie  in  der  folgenden  Abbildung  26  zu  sehen,  fingen  über  die  Hälfte  der 

Experten aus beruflichen Gründen an, sich mit dem QR-Code zu beschäftigen. Nur 

Herr Gaubitz und Herr Winterseel haben sich schon vorher aus Experimentierfreude 

privat mit  der Technologie befasst (vgl.  GAUBITZ 2013, S.I,  WINTERSEEL 2013, 

S.XXIII). Herr Fehling und Herr Hoeldtke haben den QR-Code zwar gesehen, aber 

nur wenig genutzt  und sich nicht weiter damit  auseinandergesetzt  (vgl.  FEHLING 

2013, S.I; vgl. HOELDTKE 2013, S.I)
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5.2 Gründe der Nichtnutzung

Auch wenn der QR-Code aktuell fast überall in der Werbelandschaft zu sehen ist, 

gibt es viele Medienunternehmen, welche den QR-Code nicht einsetzen, und auch 

viele Endverbraucher, welche den QR-Code nicht einscannen. Im Folgenden werden 

Gründe für die Nichtnutzung aufgeführt.

5.2.1 Medienunternehmen

Laut  der  Experten  gibt  es  mehrere  Gründe,  die  dazu  führen  können,  dass  ein 

Medienunternehmen den QR-Code nicht nutzt. „Zum einen ist es das Know-How. Ich 

glaube, dass es nach wie vor Agenturen, Anbieter, aber auch Kunden auf dem Markt 

gibt, die sagen: 'Keine Ahnung! Damit will  ich mich gar nicht auseinandersetzen.'“ 

(HOELDTKE  2013,  S.V)  Dadurch  gibt  es  „Zu  wenige  Kenntnisse  über  die 

Möglichkeiten. Kein Wissen, wie das funktioniert / was man tun muss.“ (HÖRNER 

2013 A, S.II) So wird aus Unwissenheit auf die Nutzung des QR-Codes verzichtet. 

Bei  der  großen  Präsenz  des  QR-Codes  in  der  Werbelandschaft  scheint  es 

unwahrscheinlich,  dass sich einige nicht damit  auseinandersetzen wollen. Gerade 

bei konservativen Unternehmen ist diese Begründung aber denkbar.

Aber auch wenn der QR-Code zum Werbeeinsatz wahrgenommen wird, finden 

einige den „QR-Code nicht  interessant genug“ (GAUBITZ 2013, S.III)  und  „sehen 

keinen  direkten  Nutzen  hinter  einem  QR-Code.“  (LÜDERS  2013,  S.III)  Diese 

Begründung  trifft  vermutlich  auf  Medienunternehmen  zu,  welche  sich  nur 

oberflächlich mit dem QR-Code auseinandergesetzt haben und so ist auch diese auf 

fehlende  Kenntnis  zurückzuführen.  Neben  Herrn  Hoeldtke,  Herrn  Hörner,  Herrn 

Gaubitz und Herrn Lüders ist auch Herr Schilke dieser Meinung, womit das fehlende 

Wissen über den QR-Code von über der Hälfte der befragten Experten als einer der 

Gründe gesehen wird, aus dem Medienunternehmen den QR-Code nicht einsetzen 

(vgl. SCHILKE, S.II). Auffällig dabei ist, dass alle diejenigen Experten dieser Meinung 

sind, die in Agenturen arbeiten und Geschäftsführer sind. Das lässt vermuten, dass 

sich Geschäftsführer in Agenturen ausführlich mit dem QR-Code beschäftigen und 

daher  das  Gefühl  haben,  dass  andere  Medienunternehmen  schlechter  informiert 

sind. 
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Auch muss dem QR-Code auf Werbeprodukten Platz eingeräumt werden. Er 

muss  auf  dem Produkt  sichtbar  und  wenigstens  in  seiner  Mindestgröße  platziert 

werden.  So kommt  es,  dass einige  „ihn  aus  optischen  Gründen völlig  ablehnen“ 

(HOELDTKE 2013, S.V). Diese Begründung kann auf Medienunternehmen zutreffen, 

denen nicht bekannt ist, dass es möglich ist, den QR-Code farblich an das Design 

des  Werbeproduktes  anzupassen  und  als  Design-Code  in  die  Gestaltung  zu 

integrieren.  Auch  der  eingeräumte  Platz  muss  in  Relation  zu  den  hinterlegten 

Informationen gesehen werden. Diese können deutlich größer sein, als die, die auf  

dem durch den QR-Code belegten Platz abgebildeten werden könnten.

Ein  weiterer  Grund,  aus  dem  der  QR-Code  von  Medienunternehmen  nicht 

eingesetzt wird, ist, dass er  „nicht für sinnvoll für die jeweilige Kampagne gehalten 

[wird].“ (HÖRNER 2013 A, S.II) „Der Markt für einfache QR-Codes ist nicht zuletzt 

aufgrund der simplen Implementierung von QR-Codes, gesättigt, und zur Zeit fehlt es 

wahrscheinlich  an  sinnigen  Konzepten,  dem  Endverbraucher  tatsächlich  einen 

Mehrwert  anbieten zu können.  Und wenn ein  QR-Codes keinen Mehrwert  bietet, 

sollte man ihn richtigerweise gar nicht erst einsetzen – denn man möchte ja auch 

nicht mit schlechten QR-Codes in Verbindung gebracht werden.“ (FEHLING 2013, 

S.V-VI) In diesem Fall sollte daher auf den QR-Code verzichtet werden, denn nicht  

immer und überall ist er sinnvoll. Für jede Kampagne muss eine individuelle Lösung 

dafür  gesucht  werden,  ob und wie  dem Endverbraucher  mit  einem QR-Code ein 

Mehrwert geboten werden kann. Im Gegensatz zu den Medienunternehmen mit den 

vorigen  Begründungen  für  das  nicht  Nutzen  des  QR-Codes,  haben  sich 

Medienunternehmen mit dieser Einstellung ausgiebig mit dem QR-Code und seinen 

Möglichkeiten  auseinandergesetzt.  Sie  haben  seine  Vorzüge  erkannt,  aber  auch, 

dass ein falscher Einsatz eine negative Werbewirkung hat.

Dass  Endverbraucher  den  QR-Code  trotz  großer  Verbreitung  selten 

eingescannen,  ist  ein weiterer Grund. Dies könnte könnte der Fall  sein,  „weil  die  

Akzeptanz  [bei  den  Endverbrauchern]  noch  nicht  sonderlich  ausgeprägt  ist“ 

(GAUBITZ  2013,  S.III).  Wie  schon  bei  iBusiness  erwähnt,  muss  hier  noch  die 

kritische  Masse  erreicht  werden  (vgl.  HOWEST  2011).  Dadurch  fallen  die 

Nutzerzahlen bei vielen Kampagnen gering aus. Als weitere mögliche Begründung 

wird daher angegeben, dass die „Erwartungen der Nutzerzahlen gering [sind] (bzw. 

Erfahrungen mit geringen Nutzerzahlen vorhanden [sind]).“ (HÖRNER 2013 A, S.II)  
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Mit  dem Einsatz  des  QR-Codes  ist  es  mit  geringem Aufwand  möglich,  auch  für 

Printprodukte  Nutzerzahlen  zu  erheben.  In  Kombination  mit  Tracking  und 

Personalisierung ist sogar eine noch genauere Auswertung umsetzbar. Und „damit ist 

vom Prinzip her das Hauptgeschäft der Agenturen tot. Also die Agenturen … werden 

messbar, kontrollierbar und man kann hinter die Karten gucken so zu sagen. Also die 

QR-Codes  werden  deswegen  von  vielen  Agenturen  nicht  eingesetzt  …  .“ 

(WINTERSEEL 2013, S.XI) Der bessere Weg wäre allerdings, die durch den QR-

Code  erlangten  Nutzerzahlen  und  Informationen  zu  den  Endverbrauchern  zum 

Verbessern  der  Kampagne  zu  verwenden.  Es  handelt  sich  dabei  um  leicht  zu 

erlangende  Informationen,  die  einem  Medienunternehmen  seiner  Konkurrenz 

gegenüber  einen  kleinen  Wettbewerbsvorteil  verschaffen  könnte.  Bei  geringen 

Nutzerzahlen sollte geprüft werden, was der Grund dafür ist.  Ist  es der QR-Code 

oder  ist  beispielsweise  das  Plakat  schlecht  platziert.  Wird  der  QR-Code  nicht 

eingesetzt, kann somit nur  „Unkenntnis und ne schlechte Agentur“ die Begründung 

sein (SCHILKE 2013, S.II). Nur Herr Winterseel und Herr Schilke sehen den Grund 

für das nicht Nutzen des QR-Codes bei den Agenturen. Nicht verwunderlich ist es,  

dass  beide  selbst  nicht  in  Agenturen  angestellt  sind.  Außerdem  sind  beide  die 

ältesten befragten Experten und bringen daher auch eine große Berufserfahrung mit 

sich, welche es ihnen ermöglicht, die Branche zu überblicken und ihre Begründung 

authentisch untermauert.
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über den Einsatz von QR-Codes nachgedacht werden. Hierbei sollte aber bedacht 

werden, dass ein Buch wesentlich langlebiger ist als ein Flyer oder ein Plakat. Es 

kann  daher  sein,  dass  die  Verlinkung  in  mehreren  Jahren  auf  eine  nicht  mehr 

vorhandene Seite verweist.

5.2.2 Endverbraucher

Nicht nur viele Medienunternehmen setzen den QR-Code nicht ein, es gibt auch viele 

Endverbraucher, die den QR-Code nicht einscannen. Auch hierfür gibt es laut der 

Experten mehrere Gründe. So wissen einige nicht, was der QR-Code ist, was sich 

dahinter  verbirgt  oder  wie  er  zu  entschlüsseln  ist.  Somit  ist  „Mangelndes 

Hintergrundwissen“ (GAUBITZ 2013, S.III) ein Grund, aus dem vermutlich besonders 

ältere Personen den QR-Code nicht nutzen. 

Einen großen Einfluss hat hier sicherlich auch die benötigte Technik. Wie auch 

in den Interviews bei iBusiness angesprochen, ist das Smartphone mittlerweile sehr 

verbreitet. Bei dem QR-Code-Reader ist das aber nicht so (vgl. HOWEST 2011). „Da 

die QR-Reader auf vielen Smartphones noch nicht standardmäßig vorinstalliert sind, 

ist  die  Verbreitung in  Deutschland noch nicht  sehr  hoch.  Die  Installation  und die 

Entscheidung für einen QR-Code-Reader Anbieter sind somit ein aktiver Vorgang, 

der durch einen Impuls beim Nutzer ausgelöst werden muss.“  (VERNAL 2013 B, 

S.IV) Wenn dieser Vorgang beim Endverbraucher abgeschlossen ist, muss er auch 

im nächsten Schritt aktiv werden. „Ich kann nicht einfach einen Knopf drücken und 

fertig,  sondern  muss  aktiv  werden.  Es  sind  viel  zu  viele  Schritte  um  mir  die 

Information zu holen, und deshalb glaube ich, wird es zu wenig genutzt. Ich glaube, 

es ist  einfach zu schwierig.“  (HOELDTKE 2013, S.VII)  Der Endverbraucher muss 

sein  Smartphone  nehmen,  den  QR-Code-Reader  aufrufen  und  den  QR-Code 

scannen.  Diese  Handlungen  nehmen  gerade  im  Vorbeigehen  zu  viel  Zeit  in 

Anspruch.

Nicht nur ein Smartphone und ein QR-Code-Reader müssen vorhanden sein, 

auch eine Internetverbindung wird benötigt. Vorzugsweise sollte es sich hierbei um 

eine  Flatrate  handeln.  Ist  diese  nicht  vorhanden,  ist  es  dem  Endverbraucher 

vermutlich oft zu teuer, den QR-Code einzuscannen. Zudem ist ihm nicht bekannt, 
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welche  Datenmenge  sich  hinter  dem  Link  verbirgt.  Bei  einem  begrenzten 

monatlichen Datenvolumen kann das ein Grund sein, aus dem der QR-Code nicht 

genutzt wird. (vgl. WINTERSEEL 2013, S.XI)

„Ebenso  wird  in  einigen  Fällen  nicht  direkt  ersichtlich,  was  der  Nutzer  zu 

erwarten hat, wenn er einen Code scannt, da weder visuell (z.B. durch ein Branding), 

noch textlich angedeutet wird, welche Funktion der Code hat. Ich persönlich scanne 

keinen Code, von dem ich nicht schon im Vorfeld weiß, was ich zu erwarten habe, 

warum sollte ich dass dann von potentiellen Nutzern erwarten?“ (FEHLING 2013, 

S.VI) Momentan gehört es noch nicht zum alltäglichen Bild, dass jemand einen QR-

Code einscannt. Daher gehört etwas Überwindung dazu, sich in aller Öffentlichkeit 

mit  dem  Smartphone  vor  eine  Plakatwand  zu  stellen  um  einen  QR-Code 

einzuscannen. Um den Endverbraucher zum Scannen des QR-Codes zu motivieren, 

muss daher erkennbar sein, wohin der QR-Code führt,  damit der Endverbraucher 

weiß, wofür er aktiv werden soll.

„Desweiteren führt leider eine Vielzahl von QR-Codes noch auf mehrwertlose 

Websites,  oder  bietet  mehrwertlose  Funktionen,  die  einen  schlechten 

Nachgeschmack beim Nutzer hinterlassen. Sei das nun durch mangelhafte Usability 

oder  durch  eine  Nichterfüllung  der  durch  den  Code  suggerierten  Funktionen.“ 

(FEHLING 2013,  S.VI)  Die  Verlinkung  auf  eine  Desktop-Website  enttäuscht  (vgl.  

HÖRNER  2013  A,  S.II)  genau  so  wie  überflüssige  Informationen  oder  ein  nicht 

funktionierender  Link.  „Einen QR-Code zu  erstellen  ist  relativ  einfach,  die  größte 

Herausforderung ist es hier intelligente Lösungen zu schaffen und nicht nur auf die  

Startseite einer Homepage zu verlinken – der QR-Code muss dem Kunden (Kunde 

des  Kunden)  einen  Mehrwert  schaffen.  Hier  gilt  es  derzeit  leider  wieder  den 

Endverbraucher zu überzeugen, dass es mehr als eine Homepageverlinkung gibt. 

Leider haben zahlreiche Verlinkungen in der Vergangenheit  bereits dafür gesorgt,  

dass Kunden teilweise desinteressiert auf QR-Codes reagieren, da sie bislang für 

sich keinen Mehrwert entdecken konnten.“ (MATTERS 2013, S.I) Denn gerade weil  

der QR-Code so einfach zu erstellen ist, wird er von vielen ohne weitere Überlegung 

eingesetzt. So ist der QR-Code aktuell zwar überall zu sehen, aber nur bei wenigen 

verbirgt  sich  dahinter  eine  sinnvolle  Information.  Dadurch wird  der  QR-Code von 

Endverbrauchern  vermutlich  eher  als  Spam wahrgenommen und nach schlechter 

Erfahrung ignoriert. Dieses bestätigt auch die Vermutung der in iBusiness befragten 
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Experten, wonach ein QR-Code nicht eingescannt wird, wenn kein klarer Mehrwert 

zu erkennen ist (vgl. HOWEST 2011).

„Ebenso in Bezug auf die Usability müssen QR-Codes gesehen werden, die 

schlichtweg aus dem ein oder anderen Grund nicht funktionieren. Sei es nun, weil die 

kodierte Datenmenge zu groß, der Druck des Codes zu klein, oder die Oberfläche, 

auf  die  der  Code gedruckt  wurde,  zu gewölbt  war  – Wenn ein  Nutzer  schlechte 

Erfahrungen mit einem QR-Code gesammelt hat, wird er in Folge eher selten einen 

weiteren Code einscannen.“ (FEHLING 2013, S.VI) Vor dem Start einer Kampagne 

sollte  der  QR-Code  daher  auf  seine  Funktion  getestet  werden.  Besonders  ältere 

Smartphones können auf kurze Entfernung kleine Dinge schlecht scharf stellen und 

können daher nur sehr große QR-Codes scannen. Und auch das Material und das 

Produkt,  auf  dem der  QR-Code  platziert  wird,  können  Einfluss  auf  die  Funktion 

haben.  Gewölbter  Untergrund,  Spiegelungen oder  die  Platzierung in  einem Knick 

können das Scannen erschweren. Ist der QR-Code zu klein oder schlecht platziert,  

erkennt  der  QR-Code-Reader  möglicher  Weise  den  QR-Code  nicht  und  der 

Endverbraucher kann nicht auf die hinterlegten Daten zugreifen.

Auch  durch  eine  optisch  nicht  ansprechende  Gestaltung  kann  der 

Endverbraucher vom Scannen des QR-Codes abgehalten werden.  „Vielerorts wird 

ein QR-Codes noch einfach – egal  ob sinnvoll  oder  nicht  – auf  ein  bestehendes 

Druckmotiv aufgelegt, ohne ihn passend zu integrieren. So wirkt er in erster Instanz 

bei  einigen  Nutzern  schon  rein  visuell  nicht  anregend,  und  verleitet  nicht  zum 

Scannen.“ (FEHLING 2013, S.VI) Ein gut integrierter QR-Code kann schon durch 

seine  Optik  seinen  Nutzen  verdeutlichen.  Verbirgt  sich  hinter  dem  QR-Code 

beispielsweise eine Telefonnummer, verdeutlicht ein integrierter Telefonhörer diese 

Funktion. Und auch durch farbliche Anpassung an die Firmenfarben wird der QR-

Code besser integriert. Der Endverbraucher soll den QR-Code nicht als störendes 

Element wahrnehmen sondern als harmonisch in die Gestaltung integriert.

Ein weiterer Grund, aus dem Endverbraucher den QR-Code nicht einscannen, 

ist  die  „Angst  vor  Spam  oder  Betrug  und  Schaden“  (GAUBITZ  2013,  S.III)  und 

„Vorbehalte zum Thema Datenschutz“ (WINTERSEEL 2013, S.XI). Fälle von Betrug 

mit Hilfe von QR-Codes gingen durch die Presse, was die Endverbraucher teilweise 

verunsichert  haben  kann.  Und  wird  Tracking  angewendet,  werden  Daten  wie 
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5.3 Der perfekte QR-Code

Damit der QR-Code erfolgreich ist, muss der Endverbraucher zum Scannen motiviert 

werden.  Doch  wie  sieht  der  perfekte  QR-Code  aus?  Welche  technischen  und 

optischen Eigenschaften muss er mit sich bringen, um die Click Through Rate zu 

steigern und beeinflusst das Umfeld, in dem der QR-Code platziert wird, den Erfolg? 

Kann der Endverbraucher mit einem bestimmten Mehrwert zum Scannen motiviert 

werden? Die QR-Code Experten haben versucht, auf diese Fragen eine Antwort zu 

finden.  „Denn obwohl  der  QR-Code ein  einfaches Instrument  zur  Vernetzung ist, 

kann in fast jedem Prozessschritt etwas falsch gemacht werden“ (FEHLING 2013, 

S.III).

5.3.1 Technische und optische Eigenschaften

Der  QR-Code  hat  die  unterschiedlichsten  Erscheinungsformen.  Dabei  variiert  die 

Größe und das Design. Doch was ist für den Endverbraucher die beste Lösung? In 

der  ISO/IEC 18004 ist festgelegt, wie der QR-Code aufgebaut sein muss. Doch es 

sollten weitere technischen Voraussetzungen erfüllt werden. „Sie müssen leicht zu 

scannen (kontrastreich) sein und technisch kompatibel sein, d.h. mit allen gängigen 

QR-Readern genutzt werden können“ (VERNAL 2013 B, S.IV). Wobei kontrastreich 

nicht bedeutet, dass nur schwarz-weiße QR-Codes verwendet werden können. Auch 

andere  dunkle  Farben  auf  hellem  Grund  sind  möglich.  „Die  einzelnen  Module 

(vereinfacht gesagt ein »Pixel«) des Codes müssen sich gut voneinander abheben, 

um  auch  von  Kameras  in  Mobile  Devices  gescannt  werden  können. 

Sonnenblumengelb auf Safrangelb sollte also eher vermieden werden.“ (FEHLING 

2013,  S.VII)  Auf  einen  hellen  QR-Code  auf  hellem  Grund  sollte  grundsätzlich 

verzichtet werden, da noch nicht alle QR-Code Reader diese auslesen können.

Bei  der  Größe  des  QR-Codes  muss  immer  bedacht  werden,  in  welchem 

Medium er platziert werden soll und welcher Leseabstand dort erwartet werden kann. 

„In direkter Abhängigkeit zum erwarteten Abstand, in dem der Code gescannt werden 

soll, muss die minimale Größe der einzelnen Module gewählt werden. Soll der Code 

in Print-Publikationen oder auf Verpackungen eingesetzt werden, sollte zudem eine 

bestimmte Größe nicht unterschritten werden. Zum Zeitpunkt meiner Thesis hatte ich 

dafür  in  kleinen  Messreihen  eine  untere  Grenze  von  ca.  0,5mm Modulbreite  bei 
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einem Scanabstand von 5-10cm ermittelt,  die auch von Mittelklasse-Smartphones 

noch problemlos gescannt werden konnte. Da aber auch noch Geräte mit deutlich 

schlechteren Auflösungen am Markt sind, sollte der Grundsatz »So groß wie nötig« in 

Anbetracht der Zielgruppe und der aktuell am Markt vertretenden Endgeräte gelten.“ 

(FEHLING 2013, S.VII) Damit hat Herr Fehling eine ziemlich genaue Mindestgröße 

des QR-Codes ermittelt.  Einen Scanabstand von fünf  bis  zehn Zentimetern kann 

beispielsweise bei  einer Zeitschrift  oder einem Flyer erwartet  werden. Bei großen 

Plakaten oder Werbebannern ist ein viel größerer Abstand zu erwarten. In diesem 

Fall  muss  der  QR-Code  dementsprechend  größer  eingesetzt  werden.  Nur  wenn 

diese  technischen  Eigenschaften  mitgebracht  werden,  ist  sichergestellt,  dass  der 

QR-Code überhaupt ausgelesen werden kann. Und das ist die wichtigste Eigenschaft 

eines QR-Codes. Durch eine hohe Korrekturstufe kann die Lesbarkeit noch weiter 

unterstützt werden (vgl. SCHILKE 2013, S.III).

Sind  die  technischen  Voraussetzungen  erfüllt,  kann  der  QR-Code  optisch 

optimiert werden. Denn „er muss … auch visuell ansprechend sein (also gestaltet 

sein). Dabei bezieht sich die Gestaltung hier nicht nur auf das Aussehen des QR-

Codes  an  sich,  sondern  an  das  Gesamterscheinungsbild  des  Druckmotivs.“ 

(FEHLING  2013,  S.VI)    „Optisch  sind  natürlich  die  Design  oder/und  mit  Logo 

versehen QR-Codes am attraktivsten“  (VERNAL 2013 B,  S.IV).  Es kann also mit 

Farben oder einem integrierten Logo gearbeitet werden. Dadurch wird nicht nur der 

QR-Code selbst optisch ansprechend gestaltet, sondern wird auch passend in das 

Werbemittel  integriert  und  wirkt  nicht  störend.  Allerdings  hat  auch  der  einfache 

schwarz-weiße QR-Code Vorteile. So lassen sich einige Design-Codes nicht mit allen 

QR-Code Readern auslesen.  Zudem signalisiert  der schwarz-weiße QR-Code auf 

den  ersten  Blick  seinen  Nutzen,  was  bei  einem  Design-Code  möglicherweise 

übersehen werden kann, wenn er zu stark in die Gestaltung integriert ist. Daher sollte 

bei  der  optischen  Gestaltung  nicht  übertrieben  werden  und  der  Nutzen  im 

Vordergrund stehen.

5.3.2 Platzierung und Umfeld

Wie eben schon deutlich wurde, genügt es nicht, wenn der QR-Code selbst optimiert  

ist, sondern er muss auch in das Werbemittel passen. Dort darf er nicht unüberlegt 
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platziert  werden.  „Der  QR-Code  sollte  sich  harmonisch  in  das  Gesamtlayout 

einpassen. Die Platzierung ist immer abhängig von dem Ziel, das mit dem Angebot 

eines QR-Codes verfolgt wird. Bei einem Plakat, wo es bspw. um ein Gewinnspiel 

geht und man sich direkt über den QR-Code beteiligt ist der QR-Code natürlich sehr 

prominent  und  groß  vertreten.  Bei  QR-Codes,  die  einen  Zusatznutzen  zum 

Trägermedium  anbieten  ist  dieser  vom  Format  eher  kleiner  und  am  Ende  des 

originären Inhalts zu setzen. Dies ist dann meisten unten rechts oder direkt rechts 

neben dem Ende der  Inhaltes.  Gute Platzierungen sind auch als  Solitär  z.B.  als 

eigenständiges Bild.“ (VERNAL 2013 B, S.VI) Daher muss auch bei der Platzierung 

auf dem Werbemittel eine individuell passende Lösung gefunden werden. 

Aber nicht nur die Platzierung auf dem Werbemittel spielt eine Rolle, auch die 

Platzierung  des  Werbemittels  selbst,  also  das  Umfeld,  ist  wichtig.  Vermutet  wird 

sogar, dass das Umfeld einen viel größeren Unterschied macht als die Position (vgl.  

WINTERSEEL 2013, S.XIII). Der QR-Code muss in einem Umfeld angebracht sein, 

in dem er entdeckbar, erkennbar und mit dem Handy erreichbar ist. Daher sollte der 

QR-Code nicht 20 Zentimeter über dem Boden oder in drei Meter Höhe angebracht 

sein. (vgl. SCHILKE 2013, S.III) Muss der Endverbraucher extra in die Knie gehen 

oder sich nach oben strecken, um den QR-Code scannen zu können, ist das eine 

Hürde,  welche  vermieden  werden  kann.  Optimal  ist  hier  sicherlich  Brust-  bis 

Kopfhöhe. Er darf auch nicht verdeckt sein (vgl. GAUBITZ 2013, S.IV) oder in einem 

Knick  angebracht.  „[Die]  Umgebung darf  nicht  zu  überladen sein“  (vgl.  GAUBITZ 

2013, S.IV), damit sie nicht zu sehr vom QR-Code ablenkt oder er sogar übersehen 

wird.

„Der Nutzer muss sich für einen gewissen Moment an dem Ort aufhalten um 

den  QR-Code  zu  entdecken  und  sich  die  Zeit  nehmen  zu  können,  um  den 

Scanvorgang  durchzuführen.“  (LÜDERS 2013,  S.IV)  Und  an  einigen  Stellen,  wie 

beispielsweise einer Autobahnbrücke,  ist  die Platzierung daher nicht  sinnvoll  (vgl. 

WINTERSEEL 2013, S.XIII). Auch bei einer Platzierung auf beweglichen Objekten 

oder  in  durchlaufender  Werbung  auf  Monitoren  wird  es  dem  Endverbraucher 

erschwert,  den  QR-Code  einzuscannen.  Schließlich  muss  er  erst  einmal  die 

Werbung  wahrnehmen,  sein  Interesse  muss  geweckt  werden,  er  muss  sein 

Smartphone in die Hand nehmen, die App starten und den QR-Code scannen. All  

diese Schritte  benötigen  Zeit,  welche  für  den  Endverbraucher  eingeplant  werden 
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muss. Passende Orte wäre daher beispielsweise die Tischplatte in einem Restaurant 

oder ein Werbeplakat in einer Bushaltestelle, da hier Wartezeit überbrückt werden 

muss. Auch beim Warten auf die U-Bahn entstehen Wartezeiten, die zum Scannen 

eines  QR-Codes  genutzt  werden  könnte.  Allerdings  darf  hier  die  nötige 

Internetverbindung  nicht  vergessen  werden,  welche  dort  nicht  vorhanden  sein 

könnte. 

5.3.3 Mehrwert

Wie schon bei iBusiness erwähnt, liegt der große Vorteil eines QR-Codes darin, von 

der  Offlinewelt  in  die  Onlinewelt  verlinken  zu  können  und  dem  Endverbraucher 

dadurch zusätzliche Informationen zu bieten (vgl. HOWEST 2011). Diese sollten aber 

auch tatsächlich sinnvoll sein und einen Mehrwert bieten. „Hier gilt es derzeit leider 

wieder  den  Endverbraucher  zu  überzeugen,  dass  es  mehr  als  eine 

Homepageverlinkung  gibt.  Leider  haben  zahlreiche  Verlinkungen  in  der 

Vergangenheit bereits dafür gesorgt, dass Kunden teilweise desinteressiert auf QR-

Codes  reagieren,  da  sie  bislang  für  sich  keinen  Mehrwert  entdecken  konnten.“ 

(MATTERS 2013, S.I) Vor dem Einsatz eines QR-Codes muss daher genau überlegt 

werden,  ob die  Information,  die  dem Endverbraucher  mit  dem QR-Code geboten 

werden soll,  sinnvoll  ist  und einen Mehrwert  bietet.  Die Möglichkeiten sind dabei 

vielfältig.  So  kann  ein  sinnvoller  Mehrwert  Zusatzinformationen  zum  Produkt, 

Verarbeitungshinweise wie Rezepte oder ähnliches, Zusatzinformationen zur Marke 

und  zum Hersteller,  Social  Interaction  wie  ein  Like,  Googles  +1 oder  ein  Tweet,  

direkter Kontakt durch das automatische Versenden einer E-Mail oder einer SMS, 

Mobile Couponing oder Mobile Ticketing sein (vgl. FEHLING 2013, S.VII-VIII). Aber 

auch „Spiel Spass und Schokolade“ wie Spiele, Rabatte oder Gewinnspiele können 

einen sinnvollen Mehrwert darstellen (vgl. SCHILKE 2013, S.III). Denkbar wäre hier 

auch  eine  Art  Bonusheft,  bei  dem  der  Endverbraucher,  wie  von  den  bekannten 

Stempelkarten für Kaffee oder Ähnliches, ein Spezialangebot oder einen Gutschein 

erhält, wenn er oft genug QR-Codes eingescannt hat. Welcher Mehrwert der richtige 

ist, muss individuell entschieden werden. „Das lässt sich nicht pauschal beantworten. 

Das  ist  eine  Frage  wie  "welchem  Mehrwert  muss  ein  Produkt  bieten,  damit  es 

gekauft wird" -> das hängt natürlich von Produkt, Strategie, Werbekampagne ab und 
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ist  nur  individuell  beantwortbar  (und  genau  das  zu  entwickeln  ist  eigentlich  die 

Aufgabe von Beratern und Werbeagenturen).“ (HÖRNER 2013 A, S.III) Somit muss 

auch beim Mehrwert immer nach einer individuell passenden Lösung für die jeweilige 

Kampagne  gesucht  werden.  Der  Endverbraucher  sollte  das  Gefühl  haben,  an 

exklusive  Informationen  zu  gelangen  oder  mit  dem  gebotenen  Gutschein  ein 

besonderes Schnäppchen zu machen.

Doch auch der größte Mehrwert bringt keinen Erfolg, wenn der Endverbraucher 

nicht davon weiß. „Die Nachricht neben dem Code muss ganz klar das Ziel, bzw. die 

Information  hinter  dem Code,  vermitteln.“  (LÜDERS 2013,  S.IV)  Ein  kurzer  Text, 

welcher verdeutlicht, was der QR-Code dem Endverbraucher zu bieten hat, ist daher 

notwendig.  Dieser  sollte  kurz  und  knapp  sein  und  direkt  neben  dem  QR-Code 

platziert werden. So kann auf einen Blick der Mehrwert erkannt werden.

Allerdings gibt es hier auch Zweifel. „Wenn ich es daneben schreibe, dann hat 

der Nutzer die Sicherheit irgendwohin zu kommen, wo es sicher ist. Andersherum 

kann  man  aber  auch  sagen,  wenn  ich  es  nicht  draufschreibe,  dann  ist  es 

interessanter.  Beides  kann  stimmen,  beides  macht  es  aber  für  mich  nicht 

begehrlicher  oder  verändert  die  Situation  in  der  ich  den  QR-Code  einsetzte.“ 

(HOELDTKE 2013, S.VIII) Wird der QR-Code beispielsweise künstlerisch eingesetzt, 

kann es sicherlich spannend sein, wenn erst nach dem Scannen verraten wird, um 

was es sich handelt. Wird der QR-Code allerdings in der Werbung eingesetzt, scheint 

es von Vorteil, wenn der Mehrwert vorher bekannt ist.  Auch wird bezweifelt, ob es 

überhaupt einen Mehrwert gibt, mit dem der Endverbraucher gelockt werden kann. 

Denn „... in Zeiten von Facebook, wo einem täglich tausende Gewinnspiele um die 

Ohren fliegen – mach mit, mach mit, mach mit – glaube ich nicht daran, dass ich 

irgendjemand davon überzeugen kann. Ich glaube, dass ist gut es zu haben und das 

derjenige,  der  sagt:  „Ich  muss  auf  diese  Internetseite  oder  sie  mir  merken.“  es 

scannen wird, aber sonst?“ (HOELDTKE 2013, S.IX) Sicherlich sind diese Zweifel bei 

einigen begründet. Allerdings beziehen sich diese Zweifel auf Gewinnspiele. Es ist 

daher zu vermuten, dass mit einem deutlich erkennbaren anderen Mehrwert der QR-

Code zum einscannen überzeugen kann.
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5.4 Zukunftsaussichten

Bei  der  Auswertung der  Interviews  wurde  deutlich,  dass  sich  die  Meinungen zur 

Zukunft  des QR-Codes der  einzelnen Experten deutlich unterscheiden.  Wie auch 

schon die befragten Experten aus dem Mobile Marketing bei iBusiness, sehen einige 

die Stärke des QR-Codes im Bereich von Katalogen, Flyern und Plakaten, welche 

ihn  anderen  Technologien  überlegen  macht,  andere  sehen  ihn  nur  als 

Brückentechnologie  (vgl.  HOWEST  2011).  Besonders  Herr  Hoeldtke  sieht  keine 

Zukunft für den QR-Code. Und auch Herr Gaubitz, Herr Hörner, Herr Lüders, Frau 

Matters und Herr Winterseel sehen den QR-Code als Brückentechnologie, welche 

schon bald durch neue Technik ersetzt werden wird. Im deutlichen Gegensatz dazu 

stehen Herr Fehling, Herr Schilke und Frau Vernal. Sie stehen dem QR-Code sehr 

positiv gegenüber und sehen für ihn auch in der Zukunft eine Chance. Somit lassen 

sich die befragten Experten in die zwei Gruppen der QR-Code-Optimisten und der 

QR-Code-Pessimisten  aufteilen.  Auffällig  dabei  ist,  dass alle  Experten,  welche  in 

Agenturen beschäftigt sind oder sich anderweitig in ihrem Beruf praktisch mit dem 

QR-Code beschäftigen, zu der Gruppe der QR-Code-Pessimisten gehören. Zu der 

Gruppe  der  QR-Code-Optimisten  gehören  fast  alle  Experten,  welche  sich  eher 

theoretisch mit dem QR-Code beschäftigen, zum Beispiel als Lehrbeauftragte und 

Autorin, als Student oder mit Vorträgen und Projekten. Diese Bezeichnungen werden 

auch im Folgenden aufgegriffen werden.

5.4.1 Zukünftige Entwicklung des QR-Codes 

Die QR-Code-Optimisten sehen den QR-Code aktuell  zwar im Hype-Cycle in  der 

Phase  der  Ernüchterung,  trotzdem  prophezeien  sie  ihm  eine  zunehmende 

Verbreitung (vgl. FEHLING 2013, S.V). „In Deutschland wird sich der QR-Code mit 

der immer stärkeren Durchdringung der Bevölkerung mit Smartphones, Tablets etc. 

verbreiten“ (VERNAL 2013 B, S.V). Außerdem ist der Endverbraucher neugierig und 

die  Medienunternehmen  wissen  inzwischen,  wie  ein  QR-Code  mit  Mehrwert 

einzusetzen ist (vgl. SCHILKE 2012, S.III). Diese Punkte fördern die Verbreitung und 

lassen vermuten, dass der QR-Code in Zukunft von immer mehr Endverbrauchern 

und Medienunternehmen genutzt werden wird. Besonders wichtig hierbei ist, das die 

Medienunternehmen den QR-Code nur noch überlegt einsetzen und den neugierigen 
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Endverbraucher nicht mehr mit überflüssigen und sinnlosen QR-Codes enttäuschen. 

Nur wenn QR-Codes bei den Endverbrauchern mit einem positiven Nutzererlebnis in 

Erinnerung bleiben, kann er dauerhaft überzeugen. Trotzdem ist es fraglich, ob sich 

der  QR-Code  so  verbreitet  wie  beispielsweise  in  Japan,  denn  der Deutschland 

Content-Markt  ist  eher  konservativ und nicht so experimentell  wie der  japanische 

(vgl. VERNAL 2013 B, S.V). Außerdem wird dem QR-Code eher ein Nischendasein 

prophezeit. Denn nicht für alle Bereiche ist der QR-Code die optimale Lösung. „Die 

Konkurrenz im Mobile Tagging durch andere kontaktlose Technologien, wie z.B. NFC, 

wird einige aktuell genutzte Anwendungsfälle des QR-Codes (z.B. Mobile Ticketing / 

Couponing) substituieren. Dennoch wird der QR-Code, gerade weil er ein simples 

und kostengünstiges Werkzeug zur Vernetzung der digitalen mit der realen Welt ist, 

weiterhin Relevanz haben. Gerade im Bereich der Produktauszeichnung oder auch 

der  Printwerbung  (also  prinzipiell  überall  dort,  wo  der  Platz  für  gedruckte 

Informationen eingeschränkt / teuer ist), wird er weiterhin erfolgreich sein.“ (FEHLING 

2013,  S.VIII)  So ist  es denkbar,  dass neue Technologie den QR-Code in einigen 

Bereichen  ersetzen  wird.  Aber  gerade  im  Printbereich  wird  der  QR-Code  als 

führende Technologie gesehen, die sich auch weiterhin durchsetzen wird. 

Auch die QR-Code-Pessimisten sehen teilweise steigende Nutzerzahlen durch 

die hohen Verkaufszahlen der Smartphones. Langfristig wird der QR-Code allerdings 

als  Übergangstechnologie  gesehen.  (vgl.  HÖRNER  2013  A,  S.III)  „Neue 

Technologien sind auf dem Vormarsch. QR-Codes werden als Störer empfunden und 

haben zu oft ihren Nutzen durch falschen Umgang verfehlt.“ (LÜDERS 2013, S.IV) 

Die häufigen falsch eingesetzten QR-Codes haben bei den Endverbrauchern oft zu 

Enttäuschungen geführt und damit sorgen Medienunternehmen mit Kampagnen mit  

unüberlegten  QR-Codes  möglicherweise  für  das  frühzeitige  Verschwinden.  Ein 

einziges  schlechtes  Nutzererlebnis  kann  den  Endverbraucher  dauerhaft  vom 

Scannen  von  QR-Codes  abhalten.  „[Der  QR-Code  ist]  Brückentechnologie  und 

Trend, der bereits wieder aus dem Marketing verschwindet. Die Codes werden aber 

noch  für  längere  Zeit  als  Informationsträger  auf  Verpackungen  oder  Plakaten 

vorhanden sein.“ (LÜDERS 2013, S.IV) Damit sehen die QR-Code-Pessimisten die 

Stärken des QR-Codes auch  in der Printwerbung. Allerdings langt das ihrer Meinung 

nach nicht aus für ein langfristiges Bestehen. In drei Jahren wird der QR-Code daher 

kein  Thema  mehr  sein  und  ist  somit  so  schnell  wieder  verschwunden  wie  er 
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gekommen ist (vgl. HOELDTKE 2013, S.IX). Die QR-Code-Pessimisten sehen die 

Brückentechnologie  QR-Code also  kurz  vor  ihrem Zenit  und geben ihr  langfristig 

keine Chance.

Welche der beiden Experten-Gruppen mit ihrer Meinung richtig liegt, ist schwer 

zu  beurteilen.  Ob  QR-Codes  mit  gutem  Mehrwert  enttäuschte  Endverbraucher 

wieder  überzeugen  können,  wird  sich  zeigen.  Allerdings  ist  das  sicherlich  nicht 

einfach. Sicher hingegen ist die Stärke des QR-Codes im Printbereich. Wie lange er 

sich dort noch durchsetzen kann ist allerdings nicht eindeutig zu sagen.

5.4.2 Beeinflussende Faktoren

Wie  sich  der  QR-Code  in  Zukunft  entwickelt  ist  nicht  sicher  und  hängt  von 

unterschiedlichen Faktoren ab. Im folgenden versuchen die QR-Code Experten eine 

Antwort darauf zu geben, von welchen Faktoren der Erfolg bzw. der Misserfolg des 

QR-Codes abhängt. „Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist und könnte noch weiter werden, 

dass jeder mit Hilfe von QRCode Generatoren im Web einfache Codes erstellen und 

verbreiten kann“ (VERNAL 2013 B, S.V). Was sicherlich einer der größten Vorteile 

gegenüber andern Technologien ist. Durch die einfache Handhabung des QR-Codes 

und  dadurch,  dass  Denso  Wave  auf  sein  Patentrecht  verzichtet  und  damit  die 

kostenlose kommerzielle Nutzung ermöglicht, kann jeder einen QR-Code generieren 

(vgl. HUSKEN 2012, S.17). 

Auch der QR-Code-Reader auf dem Smartphone des Endverbrauchers ist ein 

ausschlaggebender  Faktor.  „Der  QR-Code  wird  nur  dann  eine  „große“  Zukunft 

haben, wenn die Reader auf den entsprechenden Endgeräten vorinstalliert werden“ 

(vgl. VERNAL 2013 B, S.V). Momentan muss dieser noch aktiv vom Endverbraucher 

installiert werden. Ist der Reader auf jedem Smartphone standardmäßig vorhanden, 

rückt  er  auch  mehr  in  das  Bewusstsein  der  Endverbraucher,  was  ein  weiterer 

wichtiger Faktor ist. Denn „Awareness muss seitens des Kunden vorhanden sein.“ 

(GAUBITZ 2013, S.IV) Wie in der Folgenden Abbildung 29 zu sehen, können nur

42,6 % der Männer und sogar nur 17,3 % der 2012 in Deutschland befragten Frauen 

sich etwas unter dem Begriff QR-Code vorstellen.
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Auswertung 

Kenntnisse benötigt werden (vgl. SCHILKE 2013, S.III). „Da die Herstellung von AR-

Produkten sehr  aufwändig ist,  kann der  Laie sich die  Erstellung nicht  so einfach 

aneignen“  (VERNAL  2013  B,  S.VI).  „Interessante  Ansätze  liefert  sicherlich  die 

automatische Bilderkennung,  wie sie  z.  B.  in  Google Goggles Anwendung findet. 

Allerdings gibt es in diesem Bereich auch eine ganze Menge an Fragen, die dazu 

erst einmal beantwortet  werden müssten (neben den rein technischen Problemen 

auch, wie dem Nutzer visuell eindeutig kommuniziert werden kann, dass das Produkt 

das er vor sich hat, gescannt werden kann).“ (FEHLING 2013, S.IX) „Ansonsten sind 

momentan auf dem Markt nur Weiterentwicklungen wie bspw. Micro QRCode etc. zu 

erkennen oder abgewandelte Formen wie Aztec-Codes, Shot Codes etc“ (VERNAL 

2013 B, S.VI).

Die QR-Code-Pessimisten sehen auch Near-Field-Communication,  Augmented 

Raelity  oder  Bilderkennung  als  mögliche  Nachfolger  (vgl.  MATTERS  2013,  S.I; 

GAUBITZ  2013,  S.IV).  Herr  Winterseel  sieht  den  QR-Code  sogar  bereits  durch 

Augmented  Raelity  abgelöst.  Und  auch  in  RFID-  und  NFC-Codes  sieht  er 

Technologien,  die  dafür  sorgen werden,  dass der  QR-Code irgendwann „out“  ist. 

(vgl.  WINTERSEEL 2013,  S.XV)  Herr  Hoeldtke  sieht  in  der  Bilderkennung  den 

wahrscheinlichsten  Nachfolger.  Allerdings  nur  mit  einer  entsprechend  großen 

hinterlegten  Datenbank,  welche  seiner  Meinung  nach  nur  Google  liefern  kann. 

Google muss laut Herrn Hoeldtke auch den nächsten Schritt zu neuer Technologie 

machen.  (vgl.  HOELDTKE  2013,  S.X)  Damit  scheint  die  Entscheidung,  welche 

Technologie sich als nächstes verbreitet  in der Hand von Google zu liegen. Aber 

auch Apple hätte vermutlich genug Einfluss, um einer neuen Technologie den Weg 

zu ebnen, indem diese in ihren Systemen integriert wird, was auch die Vermutung in 

iBusiness bestätigt (vgl. HOWEST 2011).
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6 Die möglichen Nachfolger

Von den QR-Code Experten wurden mehrere mögliche Nachfolger des QR-Codes 

genannt. Und auch die von iBusiness befragten Experten aus dem Mobile Marketing 

sehen  Near  Field  Communication  und  Bilderkennungssysteme  als  mögliche 

Nachfolger.  Im  Folgenden  werden  diese  Technologien  kurz  beschrieben  und  bei 

einigen an Beispielen  gezeigt,  wo  diese  Technologien  bereits  eingesetzt  werden. 

Möglicherweise  wird  eine  der  folgenden  Technologien  den  QR-Code  schon  bald 

ersetzen, vielleicht aber auch neben ihm existieren. 

6.1  Weiterentwicklungen des QR-Codes

Der QR-Code wurde weiterentwickelt.  Drei dieser Weiterentwicklungen werden im 

Folgenden vorgestellt.

Am ähnlichsten  ist  dem QR-Code  der  Micro  QR-Code.  Er  ist  eine  deutlich 

kleinere Variante des QR-Codes, kann weniger Daten speichern, benötigt aber auch 

weniger  Platz.  Damit  ist  er  besonders  bei  Produktauszeichnungen  geeignet,  bei 

denen nur wenig Platz auf dem Produkt zur Verfügung steht.  (vgl.  ISO/IEC18004 

2006, S.vii) Wie beim QR-Code ist sein Aufbau in der ISO/IEC 18004 festgelegt. Es 

gibt  ihn  in  4  Versionen  in  den  Größen  11x11  bis  17x17  Modulen  und  den 

Fehlerkorrekturstufen L, M und Q, welche denen des QR-Codes entsprechen. Der 

größtmögliche  Micro  QR-Code  M4-L  kann  35  Zeichen  speichern,  wenn  nur 

nummerische Zeichen verwendet werden. Im Vergleich zu 7089 möglichen Zeichen 

beim  größten  QR-Code  ist  das  sehr  wenig.  (vgl.  ISO/IEC18004  2006,  S.5+6) 

Ansonsten entspricht der Micro QR-Code dem QR-Code und wird auch wie dieser 

codiert  und  decodiert.  Damit  ist  es  denkbar,  dass  der  Micro  QR-Code  in  der 

Produktauszeichnung  seine  Nische  findet.  Allerdings  ist  er  mit  seiner  geringen 

Speicherkapazität für nur wenige Dinge geeignet. Somit ist es wahrscheinlicher, dass 

es den Micro QR-Code schon bald nicht mehr geben wird.

Auch der  iQR-Code ist  eine Weiterentwicklung der  Firma Denso Wave.  Der 

iQR-Code  muss  nicht  quadratisch  sein,  sondern  kann  auch  rechteckig  angelegt 

werden.  Mit  bis  zu  40.000 numerischen Zeichen hat  der  iQR-Code eine  deutlich 
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höhere Speicherkapazität als der QR-Code mit maximal 7089 numerischen Zeichen 

und ist dabei bis zu 30 % kleiner als der QR-Code.  Zusätzlich ist es mit der höchsten 

Fehlerkorrekturstufe möglich, bis zu 60 % zerstörter Daten wiederherzustellen, was 

im Vergleich zum QR-Code doppelt so viel ist. Auch für den iQR-Code plant Denso 

Wave  die  Eintragung  als  ISO-Standard  und  die  kostenlose  Nutzung  als  Public 

Domain.  (vgl.  WIKIPEDIA  2012  G)  Somit  hat  der  iQR-Code  dem  QR-Code 

gegenüber einige Vorteile. Trotzdem unterscheidet er sich so wenig von dem QR-

Code, dass es unwahrscheinlich ist, dass er ihn ablöst. Wenn eine neue Technologie 

den QR-Code ablöst, ist es wahrscheinlicher, dass es eine ist, welche sich deutlich 

vom QR-Code unterscheidet.

Auch der Secure-QR-Code (SQRC) ist eine Weiterentwicklung des QR-Codes 

der Firma Denso Wave. Der Vorteil dieser Technologie liegt hier in der Möglichkeit,  

Daten auf zwei Wegen zu speichern. Ein Teil der Daten wird genau wie beim QR-

Code  verschlüsselt  und  kann  auch  genau  so  von  Endverbrauchern  ausgelesen 

werden. Der andere Teil der Daten ist verschlüsselt und bleibt dem Endverbraucher 

verborgen. Zum Auslesen dieser Daten wird ein gesondertes Lesegerät benötigt, in 

dem der passende Schlüssel zum Entschlüsseln der Daten hinterlegt werden muss. 

(vgl. WIKIPEDIA 2013 G) Aufgrund dieser speziellen Funktion hat der SQRC dem 

QR-Code gegenüber einen Vorteil, der als Kopierschutz oder ähnliches Anwendung 

finden könnte. Allerdings unterscheidet sich auch diese Technologie zu wenig vom 

QR-Code, somit ist es auch beim SQRC unwahrscheinlich, dass er den QR-Code 

ablöst.

6.2  Andere 2D-Codes

Es gibt einige Technologien, welche dem QR-Code sehr ähnlich sind, sich aber in  

einigen Punkten soweit von ihm unterscheiden, dass sie dadurch genügend Vorteile 

aufweisen könnten, um sein Nachfolger zu sein.

Dem QR-Code auch ziemlich ähnlich ist der Microsoft Tag, welcher auch zu den 

2D-Codes  gehört.  Hier  werden  die  Daten  nicht  nur  in  schwarzen  oder  weißen 

Modulen  gespeichert,  sondern  auch  in  mehreren  bunten  Farben.  Dadurch  ist  es 

möglich, in dem Microsoft Tag deutlich mehr Daten als im QR-Code zu speichern.  
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Außerdem kann der Tag im Vergleich zum QR-Code um einiges kleiner abgebildet 

werden, und ist auch um einiges schneller als dieser. Allerdings wird zum Einlesen 

ein Microsoft Tag Reader benötigt. Die mobilen Geräte von Microsoft sind mit nur 5 % 

Marktanteil im Vergleich zu iPhone, Adroid und BlackBerry allerdings nur sehr wenig 

verbreitet. (vgl.  WATERS 2012, S.88) Auch bringt der Tag alle Nachteile des QR-

Codes  mit  sich.  Daher  ist  die  Verbreitung  dieser  Technologie  oder  sogar  die 

Nachfolge des QR-Codes unwahrscheinlich.

Auch der SpotCode gehört zu den 2D-Codes und wurde von der Universität 

Cambridge entwickelt.  Die Daten werden,  wie beim QR-Code,  in einem schwarz-

weißen Muster gespeichert,  allerdings ist der SpotCode rund. Und auch hier wird 

zum Entschlüsseln ein mobiles Endgerät mit  Kamera und die passende Software 

benötigt. Die 42-bit tag ID wird so entschlüsselt und über Bluetooth an einen Server 

übertragen.  Dort  werden  dann  die  passenden  Informationen  bereitgestellt.  (vgl. 

MADHAVAPEDDY  2013)  2003  wurde  die  Technik  verkauft  und  in  ShotCode 

umbenannt (vgl. WIKIPEDIA 2013 A). Der SpotCode wird wird kaum noch genutzt 

und wird den QR-Code mit großer Wahrscheinlichkeit nicht ersetzen.

Der Aztec-Codes wurde 1995 in den USA entwickelt. Auch er gehört zu den 2D-

Codes  und  hat  seinen  Namen  von  Azteken  Stufenpyramiden,  die  aus  der 

Vogelperspektive  an  die  ineinander  verschachtelten  Quadrate  in  der  Mitte,  dem 

Suchelement, des Aztec-Codes erinnern. Wie der QR-Code besteht der Code aus 

schwarzen  und  weißen  Modulen,  ist  auch  normiert  und  arbeitet  mit  der  Reed-

Solomon-Fehlerkorrektur.  Eine  Ruhezone  benötigt  er  allerdings  nicht.  In  den 

unterschiedlichen  Größen  lassen  sich  12  bis  über  3000  Zeichen  speichern,  was 

deutlich weniger Zeichen als beim QR-Code sind. Allerdings ist beim Aztec-Code mit 

bis  zu  40%  dafür  eine  höhere  Fehlerkorrektur  möglich.  Eingesetzt  wird  er 

überwiegend  für  Onlinetickets,  beispielsweise  bei  der  Deutschen  Bahn  oder  bei 

Fluglinien.  (vgl.  WIKIPEDIA 2013  B)  Für  das  Lesen  eines  Aztec-Code  wird  ein 

spezielles  Lesegerät  benötigt.  Daher  kann  er  von  Endverbrauchern  nicht 

entschlüsselt werden. Der Aztec-Code wird den QR-Code daher nicht ersetzten, wird 

aber neben ihm weiter in seinem Bereich eingesetzt werden.

Der DataMatrix-Code ist der bekannteste 2D-Code und enthält maximal 1556 

Byte gespeicherte Daten und hat somit eine deutlich geringere Speicherkapazität als 
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der QR-Code. Auch diese Technologie verfügt über Fehlerkorrekturstufen, ist durch 

die ISO genormt und benötigt eine Ruhezone und Alignment Pattern. Genau wie der 

QR-Code wird  der  DataMatrix-Code mit  einem Code-Scanner  auf  einem mobilen 

Endgerät ausgelesen und die Nutzung ist kostenlos. (vgl. WIKIPEDIA 2013 H) Die 

Deutsche  Post  nutzt  ihn  für  den  Online-Service  Internetmarke,  welche  auch  die 

Verfolgung der Postsendung und eine Adressaktualisierung ermöglicht. Damit lassen 

sich  Briefmarken  am  heimischen  Computer  ausdrucken.  (vgl.  DP  2013)  Der 

DataMatrix-Code benötigt deutlich weniger Platz als der QR-Code, allerdings ist der 

QR-Code optisch ansprechender und kann mehr Daten speichern. Weitere Vorteile 

oder  Nachteile,  welche  die  Entscheidung  für  eine  der  beiden  Technologien 

begründet, gibt es nicht.

6.3 RFID und NFC

Radiofrequenz-Identifikatio,  kurz  RFID,  arbeitet  mit  Radiowellen  und  kann  damit 

Daten  übertragen,  ohne  dass  eine  Berührung  oder  wie  beim  QR-Code  ein 

Sichtkontakt nötig wäre. Hierzu wird spezielle Technik benötigt: ein Transponder, ein 

Sende-Empfangs-Gerät  und  ein  IT-System,  welches  im  Hintergrund  mit  einer 

Datenbank die zu verknüpfenden Informationen bereit stellt. Der Transponder ist ein 

kleiner  Computerchip  mit  Antenne  und  kann  in  den  unterschiedlichsten  Dingen 

eingesetzt werden. Auf dem Chip ist eine Zahlenkombination gespeichert, welche in 

der  Datenbank  auf  die  richtigen  Informationen  verweist.  Nur  in  seltenen  Fällen 

werden auf den Chips noch mehr Informationen gespeichert. Die Sendereichweite 

der Chips hängt davon ab, ob es ein aktiver Chip mit eigener Batterie ist oder ein  

passiver  ohne eigene Stromversorgung.  Bei  der  teureren Variante,  einem aktiven 

Chip, ist es möglich, Daten über mehrere Meter zu erfassen. Ein passiver Chip erhält 

seine  Energie  aus  dem  elektromagnetischen  Feld  des  Sende-Empfangs-Geräts. 

Daher ist es nötig, das Sende-Empfangs-Gerät nahe an den Chip heranzubringen, 

wodurch  die  Reichweite  nur  wenige  Zentimeter  beträgt.  Diese  Chips  werden 

beispielsweise in der Warenauszeichnung auf Klebeetiketten oder bei elektronischen 

Mautsystemen eingesetzt. (vgl. RFID 2009) Mittlerweile lassen sich RFID-Etiketten 

mit einem normalen Laserdrucker ausdrucken (vgl. SHARMA 2009).
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Auch im Personalausweis wird RFID seit 2010 eingesetzt. Es wird daher bald 

jeder Deutsche einen RFID-Chip bei sich tragen. Dass RFID den QR-Code ersetzen 

wird, ist allerdings unwahrscheinlich. Die benötigte Technik ist etwas teurer als beim 

QR-Code,  außerdem  liegt der  Schwerpunkt von RFID in  der Warenauszeichnung 

und  Logistik.  Daher ist  es  vorstellbar,  dass  beide  Technologien  nebeneinander 

existieren.

Auch NFC arbeitet mit der RFID Technik. Für die Near-Field-Communication 

wird  ein  NFC-Chip  und,  wie  beim  QR-Code  auch,  ein  mobiles  Endgerät  zur 

Datenübertragung  benötigt.  Der  NFC-Chip  kann  in  vielen  unterschiedlichen 

Gegenständen  platziert  werden.  Auch  die  Platzierung  in  einem  Smartphone  ist 

möglich.  Bisher  wird  NFC  überwiegend  für  mobiles  Bezahlen  eingesetzt.  (vgl. 

WATERS 2012,  S.91) Angeboten wird dieses Bezahlverfahren beispielsweise von 

der  Deutschen  Sparkasse  unter  dem Namen girogo  und  dem Slogan  „Schneller 

zahlen als Ihr Schatten.“ girogo ist auf der EC-Karte der Kunden integriert. Mit der  

Karte  können dann kleine Beträge bis  maximal  20 Euro bezahlt  werden.  So fällt 

lästiges Kleingeldzählen weg und an der Kasse geht es schneller. Allerdings muss 

vorher das Guthaben auf der Karte aufgeladen werden,  und noch nicht bei  allen 

Unternehmen ist dieses Bezahlverfahren möglich. Alle teilnehmenden Unternehmen 

sind  mit  dem  girogo-Logo  der  dem  Kontaktlos-Logo  gekennzeichnet.  (vgl. 

SPARKASSE 2012 A) In der Pilotregion im Großraum Hannover, Braunschweig und 

Wolfsburg  kann beispielsweise bei  Edeka, Douglas, Thalia oder Esso mit  girogo 

bezahlt  werden.  Eine  deutschlandweite  Einführung  von  girogo  ist  geplant.  (vgl. 

SPARKASSE 2012 B)

Aufgrund  der  nötigen  kurzen  Distanz  und  der  benötigten  Bestätigung  der 

Bezahlung am Terminal durch das Kassenpersonal, wird NFC von der Sparkasse für 

sicher  gehalten  (vgl.  SPARKASSE 2012 A).  Allerdings handelt  es  sich  um einen 

kontaktlosen Austausch, welcher sicherlich auch missbraucht werden kann.

Wie der QR-Code kann aber auch NFC eine bestimmte Aktion auslösen. Das 

kann die Übertragung von Bildern, Videos oder anderen Daten sein, das Öffnen einer 

Website oder das Wählen einer Telefonnummer. Der Vorteil von NFC ist die einfache 

Bedienung. Das Smartphone muss nur in die Nähe der NFC-Chips gehalten werden. 

Ein aktives Scannen, wie beim QR-Code, ist hier nicht nötig. (vgl. WATERS 2012, 

66



Die möglichen Nachfolger 

S.91)  Der  NFC-Chip  sendet  ein  Signal  über  kurze  Distanzen  von  etwa  20 

Zentimetern und muss vom Smartphone nur empfangen werden. Der Einsatz auf 

Visitenkarten, Flyern oder Plakaten ist allerdings schwierig. Bevor NFC den QR-Code 

auf Werbeträgern ersetzen könnte, müssten die Kosten sinken und die Smartphones 

NFC-fähig werden. (vgl. PELLIKAN 2012) Daher wird NFC den QR-Code vermutlich 

nicht  ersetzen.  Beide  Technologien  könnten  nebeneinander  existieren,  da  sie  für 

unterschiedliche Gebiete geeignet sind.

6.4  Augmented Reality (AR)

Im Gegensatz zum QR-Code verbindet Augmented Reality nicht die Offline- mit der 

Online-Welt,  sondern  überlagert  die  Offline-Welt  mit  Online-Inhalten.  Dadurch 

ergänzt  Augmented Reality,  übersetzt  erweiterte  Realität,  die reale Welt  mit  Ton-,  

Video-,  Grafik-  oder  GPS-Daten.  Mit  dieser  Technik  können  beispielsweise 

potenzielle  Immobilienkäufer  mit  ihrem  Smartphone  vom  Bürgersteig  aus  in  das 

Innere eines zum Verkauf stehenden Gebäudes sehen. Die Handhabung dabei ist 

relativ  einfach  und  lässt  sich  mit  der  Aufnahme  eines  Fotos  vergleichen.  (vgl.  

WATERS  2012,  S.90)  In  dem  eben  erwähnten  Beispiel  hält  der  potentielle 

Immobilienkäufer  sein  Smartphone  in  Richtung  des  Gebäudes,  als  wolle  er  es 

fotografieren.  Mit  Hilfe  der  im  Smartphone  integrierten  Kamera  und  einer 

Unterstützungssoftware wird so das innere des Gebäudes sichtbar.

Einer der Vorreiter der AR ist Google. Das Unternehmen bringt vermutlich noch 

in diesem Jahr eine Brille auf den Markt, die Datenbrille „Google Glass“, welche mit 

der AR arbeitet.  Mit  einem kleinen Bildschirm vor dem Auge wird die Realität  mit 

Daten  zur  Navigation,  dem  Wetter  oder  Informationen  zur  Umgebung  erweitert. 

Außerdem ist es möglich, Fotos aufzunehmen, Videos zu drehen, Nachrichten zu 

schreiben  oder  eine  Videokonferenz  zu  führen.  Die  Brille  arbeitet  mit 

Spracherkennung  und  ermöglicht  es,  fast  alle  Funktionen  des  Smartphones 

freihändig auszuführen. Anfang dieses Jahres konnten sich Interessierte bei Google 

als Glass-Forscher bewerben. (vgl. GOOGLE GLASS 2013) Es ist daher nur eine 

Frage der Zeit, bis das „Google Glass“ nach Deutschland kommt.
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Ähnlich der Google Glasses ist Google Goggles. Hierbei handelt es sich um 

eine mobile Bilderkennungs-Anwendung von Google, welche ähnlich funktioniert wie 

die  bekannte  Google  Suche.  Hier  wird  allerdings  kein  Suchbegriff  eingegeben, 

sondern mit einem mobilen Endgerät ein Bild aufgenommen, welches als Suchbegriff 

dient. Wird ein Bild von einer Sehenswürdigkeit gemacht, erkennt Google Goggles es 

und  liefert  passende  Online  Informationen  wie  Daten  zur  Geschichte  oder 

Öffnungszeiten.  (vgl.  WATERS  2012,  S.89)  Um  die  Erkennung  der  Bilder  zu 

verbessern, kombiniert Google Goggles seine Technik mit einer Ortung über GPS 

oder  ähnlichem  (vgl.  WIKIPEDIA  2013  F).  Neben  diesen  „Landmarks“  erkennt 

Google  Goggles  mit  Hilfe  optischer  Zeichenerkennung  auch  Texte  und  übersetzt 

diese  in  eine  beliebige  Sprache  oder  speichert  Kontaktinformationen  von 

Visitenkarten  im Adressbuch.  Außerdem erkennt  diese Technik  Buchcovers,  CDs, 

Logos,  Weine,  bekannte  Kunst  und vieles  mehr.  Selbst  Sudokus lassen sich  mit 

Google Goggles lösen. Um dem Endverbraucher die passenden Informationen zu 

liefern,  muss Google allerdings das fotografierte  Objekt  in  der  Datenbank finden. 

Dazu ist eine kostenlose App notwendig, welche für Android und seit kurzem auch für 

das iPhone angeboten wird. (vgl. GOOGLE GOGGLES 2013)

Bei dem „Google Glass“ ist es viel einfacher an Informationen zu kommen, als 

mit dem QR-Code, und es ist auch kein Symbol nötig. Es muss kein Smartphone 

gezückt werden und der Endverbraucher hat dabei die Hände frei. Allerdings wird 

Google  immer  wissen,  wo  sich  der  Endverbraucher  gerade  aufhält,  was  er  sich 

ansieht, mit wem er Kontakt hat oder auch wer zufällig durch sein Blickfeld läuft. 

Daher  ist  Googles  Datenbrille  im  Bezug  auf  Datenschutz  fragwürdig.  Weniger 

fragwürdig ist Google Goggles. Da diese Technologie auch QR-Codes erkennt (vgl. 

GOOGLE  GOGGLES  2013),  noch  so  viel  weiteres  anbietet  und  zudem  noch 

kostenlos ist, wird diese Technik sich vermutlich schnell verbreiten. Allerdings wird für  

eine  gute  Google  Goggles  Nutzung  eine  gute  Kamera  und  eine  schnelle 

Internetflatrate benötigt. Außerdem ist hier nicht wie beim QR-Code eine konkrete 

Information hinterlegt, stattdessen werden mögliche Treffer zur Auswahl gestellt. Bei 

dieser Technik könnte der QR-Code noch einige Zeit weiter bestehen, würde aber 

vermutlich irgendwann überflüssig werden. Und auch bei anderen AR-Angeboten ist 

ein  genaues  Tracking  nötig,  um  dem  Endverbraucher  die  angeforderten 

Informationen anbieten zu können und möglichst passend über die Realität zu legen. 
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Denn der Innenraum des Gebäudes kann nur gezeigt werden, wenn bekannt ist, um 

welches Gebäude es sich handelt und wo sich das Smartphone befindet. Außerdem 

werden für die AR aufwendigere Technik und mehr Fachwissen benötigt, als es bei  

QR-Code der Fall ist. Trotzdem wird die Augmented Reality den QR-Code vermutlich 

ersetzten.

6.5 Bluetooth Beacons

Beim Bluetooth Beacons handelt  es sich um ein Smartphone Ortungssystem, mit 

dem  die  Position  bis  auf  zehn  Zentimeter  genau  bestimmt  werden  kann.  Diese 

Technologie soll in Zukunft eine neue Art des Einkaufens ermöglichen. Nähert sich 

ein Kunde einem Produkt auf zehn Zentimeter, kann ihm passende Werbung oder ein 

Sonderangebot  auf  sein  Smartphone  geschickt  werden.  Hierfür  werden  viele 

Beacons benötigt, welche alle paar Meter im Laden angebracht sein müssen. Die 

Beacons kommunizieren per Bluetooth mit dem Smartphone des Kunden. So sind 

die  genaue Ortung und damit  die  immer passenden Angebote zu den Produkten 

möglich.  (vgl.  DOBE  2012)  Bei  Bluetooth  Beacons  handelt  es  sich  um  ein 

Ortungssystem, welches nur im Innenraum funktioniert. Diese Technologie ist daher 

für  ganz  andere  Einsatzbereiche  geeignet  als  der  QR-Code  und  wird  ihn  nicht 

ersetzen.
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7 Fazit 

Die Stärken und Schwächen des QR-Codes wurden in den vorangehenden Kapiteln 

diskutiert.  In  der  folgenden  Tabelle  4  sind  diese  noch  einmal  zusammenfassend 

aufgelistet.  Dabei  wird  deutlich, dass dem QR-Code fast  gleich viele Stärken wie 

Schwächen zugesprochen werden.

+ -

Verknüpfung zwischen analoger 
und digitaler Welt

Schlechte QR-Codes haben 
Endverbraucher enttäuscht

Einfache Anwendung für Endverbraucher 
und Medienunternehmen

Die benötigte App (QR-Code-Reader) 
ist nicht vorinstalliert

Macht den Erfolg von 
Printwerbung messbar

Zu wenig Wissen bei Endverbraucher 
und Medienunternehmen

Tracking Smartphone nötig

Kostenfrei Internetflatrate nötig

Durch ISO/IEC 18004 standardisiert Agenturen wollen nicht messbar sein

Fehlertoleranz Endverbraucher muss aktiv werden

Zweidimensional und damit 
bis zu 2,9 KByte

Eher Home Business 
als Mobile Business

Die Bereitschaft, neue Technik 
zu nutzen, wächst

Durch viele unterschiedliche QR-Code 
Reader und unterschiedliche mobile 

Endgeräte können nicht alle 
Endverbraucher jeden QR-Code 

auslesen.

Der QR-Code symbolisiert 
scannbarkeit

Gefahren durch Virus 
oder Phishing-Seiten

Design möglich Optisch nicht ansprechend

Braucht Platz auf dem (Werbe-)Produkt

Geringe Nutzerzahlen

Tabelle 4: Stärken und Schwächen des QR-Codes (eigene Darstellung)

Die  Interviewergebnisse  zeigen,  dass  die  Stärken  des  QR-Codes  im 

Printbereich liegen und er dort auch noch einige Jahre bestehen wird. Trotzdem ist 

der QR-Code als Brückentechnologie zu sehen. Welche Technologie den QR-Code 

ablösen  wird,  ist  noch  unklar.  Aktuell  wird  noch  nach  der  richtigen  Technologie 

gesucht.  Zu vermuten ist,  dass die Augmented Reality sich durchsetzen wird.  Da 
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Fazit 

Google ein Vorreiter auf diesem Gebiet ist, wird die Bekanntheit des Unternehmens 

voraussichtlich  die  Verbreitung  der  Technologie  positiv  beeinflussen.  Eine 

Technologie, welche die analoge mit der digitalen Welt verbindet ist sinnvoll, aktuell 

fehlt  es  aber  noch  an  Akzeptanz.  Große  Unternehmen  wie  Google  oder  Apple 

könnten dazu  beitragen,  diese zu  erhöhen und  die  Technologie  in  den Alltag  zu 

integrieren. Dabei ist zu hoffen, dass Medienunternehmen aus den Fehlern, die bei 

dem Einsatz der QR-Codes gemacht wurden, gelernt haben und diese nicht bei der 

nächsten Technologie wiederholen. 
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8  Möglichkeiten der Weiterforschung

Die sehr kleine Anzahl der befragten QR-Code-Experten erschwert eine Aufteilung in 

Meinungsgruppen nach Merkmalen.  Außerdem sind  die  Bereiche,  aus denen die 

Experten kommen, sehr ähnlich. Bei einer nächsten Befragung sollten daher mehr 

Experten  befragt  werden,  bei  denen  schon  im  Vorwege  auf  unterschiedliche 

Meinungsgruppen  geachtet  wird.  Außerdem  sollten  alle  Experten  face-to-face 

interviewt  werden.  Diese  Interviewform  bringt  deutlich  ausführlichere  Ergebnisse. 

Auch die Fragen sollten überarbeitet werden. Die Frage nach den unterschiedlichen 

Einsatzbereichen  wurde  von  vielen  nicht  richtig  verstanden  und  daher  oft  nicht 

beantwortet. Auch die abschließende Frage zu einem möglichen Vortrag und dessen 

Gliederungspunkten hat keine relevanten Ergebnisse geliefert. Beide Fragen sollten 

daher umformuliert  oder weggelassen werden. Interessant wäre neben der Frage 

nach dem Impuls,  durch den bei den Experten die erste Nutzung des QR-Codes 

ausgelöst  wurde,  die  Frage  nach  Impulsen,  welche  die  erste  Nutzung  bei 

Endverbrauchern  auslösen  könnten.  Hierzu  wäre  auch  eine  Befragung  der 

Endverbraucher denkbar.

Es ist auch zu empfehlen, dass bei einer nächsten Befragung nicht der QR-

Code  im  Fokus  steht  sondern,  seine  möglichen  Nachfolger.  So  könnten  die 

jeweiligen Technologien mit  ihren Vor- und Nachteilen abgewogen werden und in 

Bezug auf ihre Erfolgsaussichten miteinander verglichen werden. Zusätzlich wäre ein 

Praxistest  der Technologien ein spannendes Thema.
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Glossar

Cross-Selling

Beim  Cross-Selling  ist  es  das  Ziel,  sich  ergänzende  Produkte  zusammen  zu 

verkaufen. Ein Beispiel ist die Grillsauce zum Grillfleisch.

Landing Page

Eine Landing Page ist eine Internetseite, welche speziell  für die Werbung und die 

Zielgruppe optimiert wurde.

Shortener

Shortener sind kostenlose Internetservices, welche URLs verkürzen. Hierzu zählen 

neben Bit.ly und Goo.gl beispielsweise auch Tinyurl.com und Go2.me.
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